
eıtrage
schlesischen Presbyterologie
AUSs den kırchenbüuchern

Vo  vm Nımptsch Jahrhundert

Bısher en u1lls dieser Stelle In den Iruheren Banden des Jahr-
buches ausschheßlic „reduzlerte“ Kırchenbücher beschäftigt, a1sSoO
solche., dıe dUus evangelıschen Pfarreıen tammen, deren Kırchen In der
Gegenreformatıon rekatholisiert wurden. E den spärlıchen Resten der
ach 1945 erhalten gebliebenen Kıirchenbücher AUS (GGemelnden des
Furstentums rieg gehören dıe der ımptsch, dıe erst ın etzter Zeıt
In das polnısche Staatsarchıv Breslau elangt sSınd, ich 1im v  CH
Herbst dıie altesten Jahrgänge etiwa Jahrzehnte umfassend
einsehen und presbyterologisch auswerten konnte Die daraus
CWONNCHECNH Forschungsergebnisse sollen nachstehend hler
dargeboten werden.

FEıne auch [1UT knappe arstellung der Kıirchen- un Reformatıons-
geschıichte VO  e ımptsc I1st weder beabsıchtigt noch vgeben möglıch,
aber ein1ge Bemerkungen ZU Pfarrerkatalog VOT 1600 als Erganzung

DıIie Angaben bel Randt und H- Swıentek. Dıe alteren PersonenstandsregisterSchlesiens (Görlıtz S() sınd In en Eıinzelheiten SCHAaAU un zutreffend.
während In dem Verzeıchnis der och vorhandenen evangelıschen Kırchenbucher
Schlesiens (Schlesisches Geschlechterbuch bearbeıtet VO Puschmann,
Limburg 197/8, XL) dıe Angabe be1l den Taufen In ‚ab verbessert werden muß

<) Die mittelalterliche Kırchengeschichte behandelt Jüurgen CcChOolze Nımptsch In
Schlesien: Vorzeıt, ruhzeıt, Miıttelalter (Wissenschaftliche eıtrage ZU1 (Geschichte un
Landeskunde Ost-Miıtteleuropas, nse VOoO ans-Jüurgen Karp), Herder-Institut
Marburg 19/4 1 70 — dıe Reformationsgeschichte arı Presbyterologiedes vang. Schlesiens : (Liegnitz 475 —27 Kınen5der „Kırchlichen
Verhältnisse 1mM alten ımptsch“ VOoOom Miıttelalter hıs 945 o1bt CNOI7Z7e In „Hohe
Fule“. Heıma für und Kreıis Reichenbach (Eulengeb.) Jg., Warendort
1958, Nr F3 5— und Nr 74; 6— mıiıt Abbildung der en Stadtpfarrkirche Aus

Werners JTopographıa Sılesiae. Weıtere Liıteratur: TNS auch, Geschichte der
Bergstadt Nimptsch, Nımptsch 1936; ar] Brunn, Geschichte der kath Kırche ZUuU
ımptsch, Nımptsch 18441 Uhtenwoldt, Nımptsch, ıIn Deutsches Stadtebuch, hsg
VO  — TIC Keyser, (Stuttgart-Berlin 637—838) chölzel, ımptsch,In an  UC| der hıstoriıschen Statten Schlesiens, hsg VO Ir Hugo Weczerka
(Kröner-Verlag Stuttgart 361—365 1C| erreichbar WaTr Wılhelm Hemel,
Chronıik der 1mptsc. 1869
vorhanden).

(auch In der Unıinversıtätsbibliothek Breslau NIC
162



und Berichtigung der vorlıegenden Verzeıichnisse °) sınd angebracht und
erforderlıch

Letzter katholischer Pfarrer VO ımptsc. WAaTr se1lt 1507 Kaspar Koch,
der 1534 „n der Erkenntnıiß der lutherischen Glaubenswahrheıiten“
gestorben se1n soll Daß schon bald ach 526 dıe HCUC Glaubenslehre
Eıngang gefunden habe aßt sich nıcht belegen; eine „Uum H- VO

Herzog Friedrich IL einberufene Synode, auf der die Reformatıon 1mM
Nımptscher Raume ‚durchgeführt‘ worden se1in soll hat C nıcht
gegeben! Es muß eine Verwechslung se1n mıt dem 1534 nach rıeg
einberufenen Konvent der Gelstliıchen des Briıeger Furstentums, wobel
der Herzog dıie Pfarrer VOT die Entscheidung stellte, entweder dıe
lutherische rTe anzunehmen oder bıinnen eiıner OC das Land
raumen Im Nımptscher Weichbilde erklärten 1Ur ZweIl Dorfpfarrer,
Priscıianus und Kupferschmidt, e1ım katholischen Glauben verbleıben;
letzterer beschwerte sıch Marz 1535 eım Breslauer Domkapıtel,
daß 6} be1 seliner ‚Berufung‘ nach ımptsc. genötigt worden ware, eıinen
neuglaäubıgen Katechismus anzunehmen 10) Kupferschmidt scheıint mıt
dem VO aucCc genannten Kaplan Hammerschmidt personengleıc
se1n 11)’ doch kann ß schwerlıch 1535 och als katholischer Gelstlicher In
der tatıg SCWESCH sSeIN.

5 ar IL S20 ademacher, Predigergeschichte des Kırchenkreises 1mptsc
(Wohlau
ar 3726

auc! ımptsch,
Hultsch, Schlesische Oorf- un Stadtkırchen (Lübeck DE  0

1ach rehlen, WO angeblıch In diıesem Jahr 1ıne VO Herzog einberufene Synode
getagt en soll; vgl erleın, Dıiıe sogenannte Synode rehlen, 1n ; Jahrbuch für
schles Kırchengeschichte EK  e (1935) pA

Buckıisch, Religions-Acta Cap 5: Mem

So alleınar W as nıcht als ‚Berufung‘ in das arram: verstehen
ist, sondern einem Oonvent der Pfarrer, der LA In 1mptsc! stattgefunden
a  e} wobel ıhnen dıe Entscheidung ber Annahme der ehung des Katechismus
abverlangt worden Wa  - Vgl Engelbert, Dıie Anfänge der utherischen ewegung In
Breslau un: Schlesien, 1n Archıv für schles Kırchengeschichte CC (Hildesheim

198, Sonderdruck 304

10) Fıbiger, Das In Schlesien gewaltthätıg eingerissene Lutherthum, e1l (Breslau
111— 1 Engelbert, Anfange, 198 DZW. 304

H) Brunn, ath Kırche,

163



Als ersten evangelıschen Pfarrer NECNNECN ar und ademacher
übereinstimmend Chrıistoph VOoO und VO 1535 bIıs 1555 bzw 1548,
1n diesem Jahr dam Bruske AaUus Herrnstadt. bisher Pastor VOIN

roß-Wılkau, ach ımptsc sSe1InN sollte, Was nıcht SahzZ
eindeutig ist Wenn VO und CISt,; \LATS ar‘ ang1bt, 138 gestorben
Ist, dann bleıibt Tur Bruske keın Kaum 1im Pfarrerkatalog, CS kann auch
nıcht der VOoNn ademacher für 15357 bıs 1580 angeführte Martın CcCNoltze
(oder Schultz) Bruskes Nachfolger SCWESCH Se1IN. IDenn als SS
Dienstag ach Ostern, 14 Pfarrer des Furstentums nach gemeiınsamer
Beratung ın eiıner Eıngabe Herzog eorg die Eınführung der
Mecklenburgischen Kırchenordnung empfehlen und dıie Eınsetzung
eines „SJuperattendenten” bıtten, hat sıch unterschriftlich dazu auch
bekannt acobus Herrich, Pfarrer ımptsc. Z der be1lar und
ademacher Wahrscheiminlich ist SE der mıt Namen nıcht
Pfarrer, den der Rat VO 1mptsc. auf herzoglichen Befehl artını
1561 dUus seinem Dıienst entlassen mußte 13) Als selinen Nachfolger hat
bereıts Schimmelpfennig den ebenfalls bıs Jetzt in den Pfarrerkatalog
nıcht eingeordneten Caspar LOy für 1563 namhaft emacht 14)‚ der qals
Pfarrer VO Zindel den Unterzeichnern der ‚Vorstellung‘ VOIl 1557
gehort und 1m selben Jahr ach Naselwıtz se1n scheıint 15)
Wiıe ange LOy in ımptsc Wal, aßt sıch nıcht feststellen In dem
Schreiben Herzog Georgs „An dıie Pfarrer ZUT Strelen, 1MDiIsSC und
au, Jjedern In sonderheıt“ VO 1580 werden dıe Namen der
Pastoren (praedicanten“ S1e der Herzog) nıcht angegeben 16)
Martın CNOolIltze soll S /9 oder 1580 gestorben se1ln 17) DıiIe eı der auf

12) Schimmelpfennig, Dıie Organisation der Kırche 1m Furstenthum riegwäahrend des Jahrhunderts, In Zeıitschrift des ereıns für Geschichte un Alterthum
Schlesiens (Breslau 1 Das darauf CTISANSCHNC andat Georgs 11 In
Jessen-Schwarz, Schlesische Kırchen- und Schul-Ordnungen VO der Reformatıion bıs
1INs Jahrhundert (Görlitz 39—40

13) Zeıitschr des ereıns esCcC Schlasiens L3 AA auc. mıt Angabe der
(Grunde FEıgenmächtige rhöhung selıner Eınkünfte und Aufsässigkeit gegenuber dem
Rat

I4) Nachträge un: Berichtigungen Ehrhardts Presbyterologıe, 1ın „Rübezahl“‘,
Schlesische ProvınzıalblätteruOlge (Breslau 456

15) Rıchard Scholz Predigergeschichte des Kırchenkreises rieg (Wohlau
Be1 ademacher, Nımptsch 15 nıcht genannt

16) erleıin, TKunden Herzogs eorg VO rIeg, 1n Correspondenzblatt des ereıns
für Geschichte der Kırche Schlesiens V, eft (Liegnitz 126 — 129

17) ET unterschrıiehb 1574 als „Eeci Nimptsch. miıinister“ dıe He1idersdorfer Formula
Concordiae. ar H D SONS 326 5 und demacher,
ımptsch,
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iıhn folgenden Pastoren VO Martın Zimmermann 15 8& 1 hıs 1592 ©): 1599
1KOlaus Anther 19)’ —1 1KOlaus Anther 20) E
Kaspar choltz 2 —1 Paul Bresler %S), 1616 bıs 1629
Bartholomaus Zimmermann 23)’ —1 Petrus inckijer 24) VO  —
denen dıe beıden zuletzt (GGenannten auch zugle1ıc Senloren des
Nımptscher Weic  es ist vollständıg, während dıe Personalıen

18) eın ausführlicher Lebenslauf uletzt In Jahrbuch für cschles Kırchengeschichte
(1969) 67-—68

19) Geb ın ımptsch, 5G 15972 Dıakonus, 15972 Pastor In ımptsch, gEST.
Z E 10 (nicht ber weıtere Angehörige der Famılıe Anther vgl CcChNhultze-
Brocksıen, Kautbriefe VO  — Ka bıs 2 Febr 625 der 1mptsc. (Nimptsch
J

7()) Personalıen ausfuhrlıch hne daß krganzungen möglıch waäaren be1l Ehrhardt E:

21) Kaspar Scholtz AUuUs Breslau 596 Dıak., 1600 Archıdiakonus in rieg (dort Grabstem
füur eıne 159 gest Tochter I der Kirche) est DF 606 arı I1 Z
Anm rtwähnt den S0g „Biutregen‘, der 1605 1n 1mptsc! fıel, woruber ın
els Jakob (Gunther eıne Schriuft erschilen. Scholz. rieg, l demacher,
ımptsch,

22) Paul Bresler, vgeb Judıca 5/8 ıIn QOels, ater Paul B „ Burger un: Fleischer, utter
Elısabeth Rıeßler Schule QOels, danach TE ın Breslau 1601 Uniıv. Wıttenberg,
603 ach els zuruck. „Weılen in Jhr Füurstl Gn and Vn Kırchen die polnısche
Sprache gebreuchlıch BT 1eselbe jhm bekandt machen sSo Inmassen uch
Baronaw ©2) 1in auff Jhr Fuürstl. Gn Verordnung verschickt worden / 604 dieselbe
innerhalb einem halben Jahr ımlıch erlernet das S1E AT noth reden Vn das Ampt
vnd Predigt darınn verrichten konnen“. 1606 Dıakonus ıIn rehlen Von iımptsc
1615 als Sen1o0or nach Bernstadt, dort Febr. 617 gestorben, begr am erh In
rieg 1606 mıt Marıa (Name unbekannt), VO SOhnen Ochtern tarben

VOT ıhm Leichenpredigt „Geıastl Rıng vn Leı1ibliche Sterbkunst des 1m drıtten
Hımmel gekrönten ıtters Vn Martyrers des Hocherlauchten Heylıgen Apostels
aulı VOIN Joh Gebauer, Pfarrer Vn Consenıiorn Stampen vnd Bora
(vorhanden In der Univ.-Bıibl Breslau Sammelband 4, Ü, 35)

71) Vgl ahnrbuc 48/ 1969, 69, uch dıe Inschrift se1nes Grabsteins NnaC|ari}
330) AdUus der Nımptscher Pfarrkırche wiıedergegeben ist.

24) Ehrhardt und cd1e Leichenpredigt auf Wıncklers Tochter Anna, erh 1627
Danıel ange, Pfr. ın Karzen, D rneg I} 1634 Chrıstoph Raußendorf. Pfr In
Naualtmannsdorf, se1it 659 In ohlau, S1e Jährıg 1665 starb. Leıichen-
predigt VO  F Andreas Hempel, Pastor ıIn Steirnau (Steinau vorhanden ın der
Deutschen Staatsbıbliothe Berlın, Sıgnatur /700, 2665
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der VO 1556 DIS 1637 bekannten Diakonen 73) och mancher
Erganzung edurien

Am Julı 1632 wurde JacO SCr1IDONIUS DIS dahın Rektol 111 ; cehlen
als Pastor nach ımptsc berutfen Ehe WIT unlls dem VO ıhm begonnenen
und sehr sorgfaltig geführten Kırchenbuche zuwenden sollen
Personalıen MFC CIN1ISC HC un berichtigt DIS SCINCIN
Amtsantrıtt ımptsc egeben werden Er 1ST 1595 oder 1596 (nicht

Landeck geboren der 1574 Wıttenberg ZAT
Dıakonus Landeck ordınıerte arkus Schreıiber Adus Patschkau 76)
kann CIn Verwandter aber aum SCIMN Vater SCWESCH SCIN aCcCo studıerte

16415 Le1pz1g und SE1T dem 28 1616 Wıttenberg Als
tudent GE der 1616 rıeg gedruckten VO Johann
Neomen1us für den 1616 nes verstorbenen chüler Lucas einNhNar:

75) 1556 1507 1KOlaus Anther
WEN1ESLTENS 1617 der 1619 Michael Jlimaus geb ST Breslau 20 1610

Unıv Frankfurt 1619 ach Frauenhaın und Grüningen 1620 Diakonus 111 TIeS. gEesL
29 1633 A der Pest Erbauungsschriftsteller (Ehrhardt 11 105) Dreimal erh

Rosına rieg (  3 1627 Marıa Porlıtz i des TS Kantors Joh rı1eo
(Hochzeitsgedichte Briıeg Dn  +&) C wurde 16 30) 111 Brıeg begraben Susanna
1Io des Stadtamtmanns I homas Muntzer rieg Vgl (ottfried Klıesch Der Eunfluß
de1ı Unıversita Frankfurt/Oder auf dıe schlesische Bıldungsgeschichte urzburg
961 189
1619 1620 Friedrich Scholtze vermutlıch Sohn des Friedrich Sch Schreibendor
be1l TrenNnien 1613 Unıv Frankfurt C733 SECIT 1623 Pir Schreibendorf gest 1632
begr 16 rieg erh Anna begr 1633 ın rıeg (vgl eıtrage Z7UT Kırchen
Pfarrergeschichte VO  — Schreibendor 1C FT Ulrich Bunzel ZU Geburtstag

Heıma für dıe Kreise renien au Jg (Borken es
T G: 11)
1620 1621 *73 Friedrich Hockelshofen AUSs Breslau 1610 Unıv Frankfurt 1615
Wıttenberg: 1618 &s Pfir Pampıitz KT rieg (wohl TST ach SCINCT Tätigkeıit
Nimptsch), 1626 zugle1ic reformilerter Kaplan ı reg Scholz, Brieg, O3%
Klıesch Eınfluß, 140 — T4 ber SCIHNEIN SC1INEIMN ater Johann Hoöckelshofen vgl

Bauch, Geschichte des Breslauer Schulwesens der eıt der Reformatıion,
Cod dıpl G1l 26 1911 3725 329)
621 1625 (?) Joseph Chrıiıstannus Adus rieg, 1605 Unıv Frankfurt Daß
rıeg 625 m11 Frau un: Tochter der Pest gestorben SCI (Ehrhardt I1 y geht AUuUSs
den Kırchenbuchern VO  - rieg N1IC. hervor, vielleicht ımptsc. der ach Rauch

4° dieseimm Jahr dıe heimsuchenden Pest SO uch ademacher 17
1626 16372 JohannE AUSs Reichensteim Er 1St nıcht WIC Ehrhardt I1 o angıbt
633 be1 dem Brande der unengekommen sondern 16372 als Pfr ach Seniıtz

(Rademacher 1mptsc Z
26) „Berufen VO  — dem en Herrn Lorentio Ederer und dem hrw Gregorius Krannıtz

ad officiıum 1AaCOnN1 el rıg1na des Wıttenberger Ordiniertenbuches
(Mikrofilm be]l der Kırche der Unıiıon Berlin) Auszug VO OIfSC
Wıttenberger Ordıinationen fur Schlesien se1t 1573 Correspondenzblatt XIV
(1914) Schreıiber be1i Bach, Urkun  1C| Kırchengeschichte der
Grafschaft atz (Breslau 414, ebenso beı demacher. Predigergeschichte
des Kıirchenkreises atz (Glogau
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gehaltenen Leichenpredigt eın deutsches „Klaglıedt“ be1l 27) ach
Vogelseitfen In der Herrschaft Freudenthal muß GT eiwa 16 gekommen
seIN, nıcht, WIear‘ angıbt 28)) 16 15 qls Diakonus ach Landeck und
1620 als Pastor ach Freudenthal Aus dem altesten Kırchenbuch VO

Landeck 29) geht hervor, daß dort E5S 1621 „deß hrw Herrn
Jacobil Ser1ibonu trewfleıissıgen Seelsorgers Z Vogelseiffen In der
Herrschaft Frewdenthal ehörıg Töchterlein Susanna getau worden“
Ist, un: daß 1621 be1 der autlie des Herrn EsaJjae Wagners,
Pfarrer alhıer, onnleın Georglus .Herr acobus Scr1ıbon1us, CWESCHECI
Pfarrer Vogelseıuffen, ate gestanden hat Demnach CI qals
Exulant ıIn seiner Geburtsstadt, ohne eın geistliıches Amt bekleıden,
das Kırchenbuch erwaäahnt ıhn keıiner Stelle als Dıakonus. 1626 rhielt

das Rektorat ın renlen 30) un Iratf Julı 1632 das astora und
Senlorat ın ımptsc. DiIe schreckliıchen Ere1gnisse des folgenden
Jahres, dıe Plunderung der Wallenstein Julı
1633 und ihre völlıge Eiınäscherung, wobel der Pfarrer es verlor, hat
Scribonius selbst auigezeıichnet 31)) daß mılßhandelt und mıt Tau un

kleinen Kındern gefangen ach Frankenstein abge  T wurde un nach
erfolgter „großer Rantzıon“ sıch für ein1ge Zeıt nach TeHHEN flüchten
mußte, erfahren WIT AUus den Personalıen In der Leichenpredigt auf seiıne
1645 verstorbene Tau 32) In der entvolkerten wutet 1m Sommer

27) orhanden 1ın der Gymnasıalbıbliothe ınden, ı1gnatur 6930

78) *. 33() und ademacher, ımptsch,
29) Im Diözesanarchıv Breslau Tauten abh 1598, Begräabnisse 1604 — 1623

30) nter den vielen Gratulanten ZUT Hochzeit des Aus Nieder-Hansdortf be1l atz 1623
vertriebenen Pastors Leonhart-Georg amperger, nunmehr Kantors In rehlen, mıt
Marıa Ziımmermann, Pfarrerstochter aus 1mptsc! 67}4 In Strehlen ist
uch SRr 7 Scribonius Landeccio-Gilac., Xpastor Vogelseiffensi1s Metalhcı
Freudenthalı COomMMUuNI perseCcut. factus, 838 Scholae Strelensıis Rector‘.
Sammelband VO Hochzeıtsgedichten un anderen Gelegenheıtsschrıiften 1gnatur

34, Nr In der nıv.-Bı Breslau uch Jahrbuch 48/1969,
31) Zimmermann, eytrage Zurl Beschreibung VO Schlesıien, Fürstenthum

rıeg, C (Brieg 23 In einem damals och vorhandenen Manuskrıipt, das
wahrscheimnlich ıdentisch ist mıt dem VO  — AaucC 53—57/ mıtgeteilten Bericht, der
unterschrieben ist „Actum ımptsc. den Monatstag Maı Anno 1634“ (vgl. uch

Kruger, Wallensteins Kriegszug durch das Furstentum Schweıldnıtz, Langenbielau
1883., IZ= 1 Grünhagen, Geschichte Schlesiens 1886 243
schildert dıie Ere1ignisse ach dem Augenzeugenbericht des Stadtpfarrers Scr1ibon1ius und
zıtlert Anm 20 Heınel. (C‘hronık VO 1imptsc 35 ff H- Loebner.,. Wallensteins
Friedensverhandlungen m re 33 ıIn Jahrbuc der schles Friedrich-Wılhelms-
Unıinversıtät Breslau XIX, 50—52

„Geıistliıch und kräfftig Conformatıo un hebreiche Hertzstärckung für hoch-
beküummerte Hertzen:, gehalten VO Martın Nentwı1g, Pfr. Töplıwoda, rieg 1648,
achar I, 330
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und Herbst 1633 dıie est Da hat der zurückgekehrte Pfarret. der sıch mıt
großer Ta dem kırchlichen Wıederaufbauwerk wıdmet, auch eın

Kirchenbuch anstelle des mıt dem Pfarrhause verbrannten
fuhren begonnen, und ZW al mıt den Eıintragungen 1im Sterberegıister
31 Julı ber das 1m gleichen Band enthaltene Trauregıister GT dıe
Worte „Copulatı ASO Calamıtoso 1633 el propter incendium et pestilem
Iuem Opp1do U1C plane fatalız Das eigentliche Taufregister begıinnt erst
mıt dem Januar 1635 Vıelleicht sınd die ersten Selten verloren

Wır wenden u1lls 1U  — dem stattlıchen und gut erhaltenen Follobande des
Kirchenbuches L  ö dessen presbyterologische Eıiıntragungen uns VOT em
interessieren.

Aus dem Tauftfregister
Vorangestellt sınd ein1ge nachträglıch aufgezeichnete Taufen

vielleicht AQus Resten des verlorenen alten Buches zusammengefaßt dıie
die Ratsfamıilıe Ludwıeg betreffen eDoONren un getau In der
Parochinal Kırchen 1MD{iIsSC VOTIN Brande.“ Ao 1559 33) Chrıstoph
gebohren In der heı1l Chrıistnacht, etauft folgenden Jag Vater tit Hr
Christoph Ludewıg, Rathsvorwandter un Burger In ımbtsch, Multter
Fr 1SaDe Ge1ßlerin Als nachster Eıntrag olg AOoO 1589 Chrıstoph
gebohren den Jun1ı Wal der Jag Joh Baptıstae, etauft folgend Vater
IA% Hr Chrıstoph Ludwıe damals Schreıiber, hernach off Rıchter
und Stadt-Vogt, Mutltter Fr Eva Kranpıtzın. Pathen D(ominus)
Martınus /immermann, Pastor, Hr Balthasar Belekel: Rentschreıiber
aufim IC (später Rothschloß), Hr Nıclas Hancke 34), dıie Fr anß
Korterin Burgermeisterin Barbara, Fr Brigıtta Hr Samuelis Horns
PfiarEkir Rudelsdorffeheliche aulbiIrau 35) Fur 1599, 1604, 16L 2627)
und 1624 ist 16 eın Eıntrag Am 10 10 1599 be1l der Tochter Susanna VO

Chrıstoph Ludwıg, Stadtschreıber, un Fr Eva Kranpıtzın ist Hr
Nıcolaus nter. Pfarr Uhıer Pate: 604 hbe1l dem 1n

33) JIn dem Kırchenbuchverzeichnis des polnıschen Staatsarchivs In Breslau ich 973
irrtumlıch dıie Jahreszahl 1569 gelesen un: S1e füur den Begınn der Nımptscher
Kırchenbücher gehalten, Was ın der Finleitung dem Schlesienbande des Deutschen
Geschlechterbuches (Limburg berichtigt werden muß

34) Vornehmer Burger und A (CGastoesDer”. Zur Famılıe an vgl Schultze-Brocksien.
Kaufbriefe;

3S) Vgl meılınen Beıtrag ber die Pfarrerfamıilıe Horn 1mM Jahrbuch 1970,
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Johannes hat Hr PfarEr Ranckau, hernach Superintendens rieg
Johannes Neomenius 36)’ und Hr Nıclas Anter, Pfarkr. nachmals
auch Superıint. rleg, ate gestanden; be1l der aulie der 11
6geborenen Hedwig E VO Chrıstoph Ludwiıg, Stadtschreıber,
un Fr Kva geb eckın ist Hr Miıchael Timaeus, Diaconus allhıer, als
Taufzeuge genannt.

Der auf eiıner der ersten Seliten des Taufregisters stehende Eıntrag ist
festzuhalten wichtig

635 Januar geboren und 28 etauft Danıtel, des Hr Johann
Caspar, Rhatman und Fr Susanna Sohn IDER ist dıie Beurkundung der
Geburt und auie des spateren Dıchters Danıel Casper VON ONen-
ste1n 37) Der Vater, der sıch den Wıederaufbau der zerstorten
sehr verdient emacht hatte, wurde 1670 nobilıitiert 38), ß und se1ine
zweıte Tau werden uns 1m Totenregıister noch egegnen. Der 1640
geborene Sohn Johann Casper VO Lohensteın, Herr auf Klein-Ellgut,
Miıttel-Peılau un Klein-Belmsdorf, starbh 19 16972 In Breslau 39)
Unter den Paten des kleinen Danıel SInd: Hr Martın Nenqulit, Pfarrer
ZU Tau 40) Tau Rosına Thüßlerın, Hr Jacobı1 Scr1ibonu Pfarrers

36) Johann Nebmenius (Neumond), geb ISE: (oder 12:) 9., In Frankensteın, 15947
Uniıv. Frankfurt, 15 93 Kantor ıIn ımptsch, 15 Pfir In Olbendortf KT rehlen, 1600 ın
Rankau; T1 1611 E reformierten Bekenntniıs uber, IO4 Hofprediger In Brieg,
1614 Superintendent des Fürstentums, gest FT 1639 Scholz, Predigergeschichte
VO  - rieg 8

37) ber Lohenstein vgl Joh Sınaplus, Olsnographıia eıl (1707) 679; enel-
Fıbiger, Sılesiographia renoOva (1704) 356—387; Schmuidt, 1n
(1884) 120—124: (Cysarz, 1ın Schles Lebensbilder (Breslau

126—131 mıt Lıteraturangaben und ortraıt; Der CHC Brockhaus, Wıesbaden
IS 572 choOlzel, Danıiel Casper Lohenstein, In „Hohe Eule“ Jg (1958)
Nr mıt 1ld

38) BT eirreıte die (im jJaährıgen Kriege) mehrfach unter Lebensgefahr und Eınsatz
se1nes VermOöOgens VO  — Plünderung, weshalb ıhm der Kaılser 1ıne (GGnadenkette
geschenkt und ıihm den Geschlechtsnamen Lohenstein verlıiehen VO  — dem Flusse Lohe,
der auf seinem be1 1ımptsc gelegenen ute durch einen durchlöcherten eın
(Joh Heınr. Zediler, Großes vollständıges Universallexicon, und Le1ipzı1g,
1/38: Sp 280)

39) Chrıstoph Pfeiıffer, er Personen eröffnete Grülffte, Abdankung auf Joh Casper
Lohensteıin miıt Lebenslauf, Breslau

40) Es ist artın Nentwi1g, geb 1576 ın Rengersdorf be1 atz br ann nıcht VOT 1620 ach
Prauß gekommen se1ın (vgl Jahrbuch) 1959, 50), da VOoO  — 16158 bıs dort Joh
Gebauer W alr (vgl ahrbuc 1979, 190), wonach ademacher, ımptsch,
berichtigen ist Als Pfarrer VO  } Teplıwoda verwaltete Nentwıg uch Reıichau und
Jegroth. est 1649 (Ehrhardt IL: 364 eın Studium in Wıttenberg ist nıcht
nachweisbar).
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gelhebte Haußwiır  ın 41)‚ FTr Anna, Hr Chrıstoph Raußendortfs, PastorIs
Itmannsdorf 42) auliraw, und br Barbara, weyl Joh Döhn1]

CantorI1s sechl 1ttıb
1635 28 ist dıie 14Jahrıge Jungfer Susanna Schreıiberin Pfarrers-

tochter, Patın, und 1m folgenden Monat wırd dem Pastor das erste In
imptsc geborene ınd etauft:

Maı Pat aCoO Scr1ibonius Pastor, Mat Rosıiına Thußlerin fiıllus
aCo Unter den afien stehen: Hr Joh Heıinrich VO ey auf 1T  OImf.
Hr eorg ensch, Dıaconus VON renlien 43)’ der mıt anderen nıcht
erschlıenen WAal, Hr Chrıstoph Nıgrinus, Pfarrer (Groß-)Knignitz 44)
Hr Johann1r Pfarrer Kartz 45) und br Anna Chrıstina, Hr Mart
Nentvig1] Pfarrers Tepplıiwoda aubIraw 46) Sıe W al als Patın ebenso

41) S1iıe W al qls Tochter des Aus Gruuhrau stammenden dvokaten Bartholomäus Thußler
In Breslau geboren und se1t 1626 mıt Scr1ibonius verheiıiratet (Ehrhardt I1

35 1) Da ihm 1622 In Landeck schon dıie Tochter Susanna geboren wurde, muß Frau
Rosına se1ıne Frau SCWESCH seInN.

42) Es ist Neu Altmannsdorf be1ı Münsterberg. Seine ausfuhrlıchen Personalıen ach der
gedruckten eichenpredigt 1m ahrbuc 46/ 1967 41, Anm

43) eorg ensch, geb 15582 88! Tarchwitz be1 Münsterberg (Pfarreı Reichau), 605
Unıv. Wıttenberg. Ord In Wıttenberg fuür Mittelwalde, 1623 ach
Groß-Ellguth be1 ımptsch, 1633 Archıdiakonus In rehlen, gest 164 / mal
erh 161 Ursula Hase AaUus Frankensteın, ater Matthes H E Burger atsherr; S1e
SsStTar 1617 1mM Lebensjahre, Kınder, STar S1e Leichenpredigt VO

avı Wisäus, Pastor In Habelschwerd (Breslau 16158 ngelına
Fontanus, I0 des vers eorg 2} Trauungspredigt „FOons Benedictus”, der
gesegnete Brunnen“ ber Spr Sal (nachar IL, 257

44) Chrıstoph Nıgrinus, geb 1580 in Groß-Kniegnitz, ater Petrus N Pifr dort VO

—1 Seine Tochter ustına eıiırate 1n rieg uD1ılate 1634 den Rotgerber
eorg (Jahrbuch I9 67) Nıgrinus WaTr wenıgstens bıs 163 7/ In
Groß-Kniegnitz (nach ademacher, ımptsch, L1UT bıs dam Nigrinus,
SEWESCHCI Pfarrer In BoOohmen, der se1t 1623 als Exulant In Waldenburg und spater In
1mptsc! ©  e, eın erwandter (Bruder?) VO Chrıstoph WAal, ist möglıch In
Waldenburg sınd ach dem ortigen Kirchenbuche (Dıözesanarchıv Breslau) olgende
Kınder am ’s getauft 1627 AAyn Justina; 1629, Trın. Regına und

1631 Johannes. Demnach WaT da och In Waldenburg (nach dem Nımptscher
Landsmannkalender Jg 1933 se1t 1630 In Nimptsch).

45) Vgl Anm . Seı1it 1634 als Seniıitzer Pfarrer zugleich In Karzen.

46) S1e WAar dıie Tochter des Vers Rechtsgelehrten Dr Johann Liebhardsberger ın atz:
1634 mıt Nentwiıg (wohl dessen Ehe) getraut (Ehrhardt H; 364) Joh

Lobharzberger studıerte 1593 In Le1ipz1g
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behebt WIe die Nımptscher Pfarrirau, die fast be1l jedem zweıten 1n
vorkommt.

1637 4 lassen aCo Scribonius und FTr Rosına Thußlerıin iıhre
Tochter Helena taufIen, deren aten Ssınd: Hr Chrıstoph Nıgrinus, Pfarrer

Knignitz, Hr Johann Ir arr Kartzen, Hr Petrus Andreae,
Pfarrer OIZ 47)’ und FT Anna Chrıstina, Hr Mart Nentvıg11
Töplıwuda Pfarrers Haußfr

Im gleichen Jahr Vertirau der Pfarrer selnen ummer mıt einem
Kirchenzucht-Seelsorgefall dem auiIbuche ausfüuhrlıch
9 Sept Fılıus Spur1us (Name fehlt) Chrıstoph (Glatzer Kittel(au),
Cortum (!) Anna Hıer 1st berichten, daß die Multter dieses Kındes

TeN Mann 1im rieg bıß 1INs drıtte Jahr gehabt vn keıine Nachrichtnuß
weder VO Seinem en noch VON Seinem Tode en mOgen, Siıch
inzwıschen mıt gedachtem Gilatzer Chrıstoph Ehelıch versprochen, auch
geschwaängert worden, worauff C dıe Irauung VO mMIr eschret; Ich
Ihm abgeschlagen Vn des Herrn Superintendens hat druber gesuchet,
der me1n sache gutt gehe1ißten, vn Jhn VOT das Consıiıstoriıum kommen
anbe{fohlen, Welchem Befehl zuwıder Er nach der Großen Wılıere 48)
einem Cathol Rom Meß Priester gelauffen Vn sıch alldar copulıren
lassen, SO es auf seliner Verantwortung beruhet achmals iner drey
wochen wırd Mır zugemuttet das ınd tauffen, vnd, achdem dıe
Herrscha mıt zugesagel, Jhn den Vater sambt der Mutter ad publıcam
poenıtentiam welcher Zeıt 6S VO mIır erfordert werden mochte (zu
nehmen), hab Ich Ihm dıie Tauffe wıderliahren lassen. Wiırd derowegen
weder Vatter noch Multter Communıion nıcht gelaßen, bıß dıe Kırchen
buß vorgegangen”.

47) ber Petrus Andreae vgl Jahrbuch 1966, 50—51

48) Groß-Wierau gehörte dem Breslauer Sandstıft, dıie Kırche annn 1U Sahnz kurze eıt
evangelısch SCWESCH se1n. Um T5:70 Andreas Friedrich Pastor (nach „Collectanea
Hıstor. eccles. Su1dnıic ei JaVvOr:” , Ms Nr 88 der Hochberger Bıbhliothek Furstensteın,
jetzt Staatsarchıiv Breslau, uch Berg, Geschichte der gewaltsamen egnahme, Breslau
1854, 234) 1638 WAarlr Frater Caspar, eın Augustiner aus Breslau, 653 eilchı10rTr
eumann Pfarrer VO Groß-Wierau (J ungnıtz, Vıisıtationsberichte der 107ese
Breslau, Archıidiakonat Breslau, Breslau 1902, 126; Berg, egnahme, Z  Z  03)
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16539, Sept den Paten Hr. dam Quecker,; Pfarrer
(AriBßdoritf 49) und dept Hr Chrıstoph Ruttert, AT
Wılckau 50)

1640 12 Januar tauft Pastor Scr1ibonius selinen Sohn Samuel Unter
den 18 aten ist der bedeutendste Dominus Friıdericus O9aW in
Brockutt, der 11UT der spatere Dıchter und turstlıche Regierungsrat In
EB se1n kann, da se1in Vater nac selinen Bıographen 51) bereıts en
Jahr ach se1iner Geburt (1605) starb Es Lolgen Hr Petrus
Andreae, In OlZz, Hr Valentin Alberti1, Pastor In Dırßdorff 52 Hr
Friıdericus Albınus, Pastor in Peılau 3, Hr Chrıstoph Ruttert, Pir In
Wılckau, Fr Eva Gelhornıin geb Sebottendortffin (ohne Ortsangabe).

1641, Sonntage ubılate, den afen Hr Tobılas Jungı1us,
eworden WäalLudımoderator, der ıIn dıiıesem TE Rektor in 1ımptsc

und bald darauf der Schwiegersohn des Pastors wurde Am Julı

49) dam Quecker, Pifir In Girlachsdorf, dort als Sohn des eorg u geboren,
studierte se1it 1634 ın Wıttenberg wurde d} FT 636 In Breslau qls Nachfolger
se1Ines Vaters ordıinilert (vgl ahrbuc 1979, 208)

SO) Chrıistoph Ruttert der Ruthard, vgeb 1596 ın Kroischwitz be1 Bunzlau als Pfarrerssohn,
DF 1616 Student ın Wiıttenberg, 1612 In Frankfurt, ord ın els F 1627 fur eın
Neundortf be1l LOwenberg, 167275 ın Se1dorf, dort 1631 Exul, 1633 ach Groß-Ellguth
und Ober-Panthenau, 16358 ılkau, verwaltet anthenau weıter und erhaält och
Girlachsdorf un: Seniıtz dazu, 1647 ach Kaıserswaldau be1l Hırschberg, vertrieben
DE 1654, ach Ober-Wıesa be1l Greiffenberg, hne Amt und
2 1663 STar' Wıontzek, Aus der Vergangenheıt des Kirchspiels
Oberpanthenau, Nimptsch 193 B 33) Seine Frau Margareta Pehsler, T -Tochter AdUus

Alt-Kemnitz, sStar 629 1mM er VO P Jahren ın Se1dorf, ıhr VO
ar (IIL, Z 334) erwaäahnter Grabsteim der Kırche Jjetz nıcht mehr vorhanden
ist Frau Marıa Ruttertin AdUus Groß-Ellguth, 16358 atın In rieg, ist des Pastors

Frau SEWESCH (Jahrbuch ISS 64)
5l) ber Friedrich Ogau vgl Eıtner 1n der ADB (1884) 107—110;

Bojanowskı 1n den schles Lebensbildern Schlesier des hıs Jahr-
underts, Breslau 1928, 10=19; ubos, Geschichte der Laıteratur Schlesiens
(München 1 14— 16 dıie Personalangaben verbessern sSiınd: Geb Januar
1605, gest 1655 (BojanowskI, Lebensbilder,. 1 E ach dem Kırchenbuch VO  —_
Unser Lieben Frauen In Liegnitz).

52) alentıiın Alberrti, vgl Jahrbuch L7 1978, 13 {t. Demnach ist bıs Anfang 1640 ın
Dırsdorf SCWECSCH und N1IC: schon 638/39 ach Falkenhaın be1l SchOonau

53) Friedrich Albınus, AUuUSs Münsterberg, + +O. 15 Univ. Wiıttenberg, ord ın els 1678
7U Dıakonus In Peterswaldau, 619 Pfr. ın Steinseifersdorf, 1623 ach Mittel-Peılau,
1640 Langenbielau, gest. 164 / Dreimal erh (vgl ahrbuc 1960, 4/7—45 und
Jg 1979, 2053

54) Tobılas unge, geb 1608 in Habelschwerdt, ater Wenzel J Burger Kurschner,
utter Ursula Kreuziger. Schule Habelschwerdt Münsterberg, TE ın Breslau
Choralıst St Marıa Magdalena, 1632 Uniıv. Frankfurt. Jahr Hauslehrer In
Pommern, 1641 Rektor In ımptsch, 1645 Kollege A Gymnasıum In r1eg, 1649
Pfr In Bankau, 1650 zugleich für echwitz, gest. 1667 (Leichenpredigt
tolberg IL, D 4SZiarH. 168; Scholz, Predigergeschichte VO rieg, 28)
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stehen dam Quecker, Pastor In Girlsdor{if,. und Barbara Queckerin
ohl se1lne TAall ate HBr WarLr also och 1641 In ırlachsdorftf.
Als 1641 13 August der Burgermeıister Martın Siımon se1ine

Tochter Susanna (die Multter des Kindes ist FTr Hedwiıg Brandıßin) taufen
laßt, en ate gestanden Georglus Bavarus, Pfarrer in Ir
OTr 55)’ und Fr Rosına Schreıberin, Pfarrfrau

1647 Januar be1l der aulfe VO Valentıin un seliner Tau
Elısabeth JTochter Rosına sınd Paten Hr arınus Nentwı1g, Pastor In
Teplıwoda, und Hr Johannes ephardus, Pastor Seıitendorf 56)

Am 16 Maı lassen Balthasar un Margaretha Pause AaUus He1idersdor
ıhren Sohn Balthasar ın imptsc taufen, wobel Tau artha
Raußendortffin, Pfarrirau VOoO Heyersdor{if, ate steht €7)

esonders wiıchtig 1st der olgende Eıntrag
16472 Nov etauft o  1e  > Pat Herr iıchae Großmannus

Pastor (AriBßdorff Vn ber eıla, Mat Eliısabeth Paten Hr dam
uauftf ula (Guhlau be1 Nımptsch), Hr Chrıstoph SCNatz
Hr Gottfried Gelhorn auft (nrisdoff. Hr eiIcCchAh10Tr Gelhorn
Hr DaCO Scr1ıbonius, Pastor In ımptsch. Hr Frıdericus Albınus,

ast In (Mittel-) Peılau Hr Martın Nentwi1g, Pastor In eplwuda.
Hr Chrıstoph KRutterus, ast ıIn Habendortf 58) Hr Chrıstoph

Kutterus, ast in ılcke 10 Hr eorg Bavarus, ast in Dırßdorff

55) eorg Bavarus, geb 1605 ıIn Reıchenbach, 1626 Uniiv. Frankfurt, ord In Liegnitz
E: 1633 fuür Quickendorf, 1635 Kaubitz und Seıtendorf, 1640 ırsdorf, 1650
Teplıwoda. 1653 xul und ach legroth, zugle1c! Verwalter VO  b Reıchau, gest
Z 1659, Grabstein der Kırche A Sıegroth. erh Judıth Frantz, gest 669 (vgl.
Jahrbuch 1967, O I3 197/4, H7

56) Johann Gebhard, Aaus rehlen, 1635 Univ. Frankfurt, 1638 Rektor In ımptsch, Oord 1n
Breslau 1641 für Seıtendorf be1l Frankensteımn. erh Susanna Nentw1g, SS
Aaus Teplıwoda (Ehrhardt I: 364)

57) Es 1st dıe Ehefrau VO  — dam Raußendorf. Dieser vgeb 1608 In Heıdersdorf, ater
avı Ra Pfr. Bıs 628 Gymnasıum Orn. 1627 bereıts in Frankfurt ımmatrıkuliert,
16258 Studium In Le1ipzıg, ord in Breslau 1636 fuüur Groß-Ellguth, 1637 Heı1ıdersdorf
(und Langenöls), 1643 ach Waldenburg, xul 1654, 1654 roß-Wılkau, 1665
Michelau, gest 1669 erh artha Kuhn, geb 1617 In Waldenburg, ater aCcCo
Dıakonus. Sie wurde 1694 In rieg egraben. ar IL, 1458, Scholz,
Brieg,

58) Chrıstoph Ruttert, AUuSs Bunzlau (Vetter VO:  — Chrıstoph ın ılkau 3 Uniıv
Frankfurt (zugleich mıt artın Opıitz). Weıtere ersonalıen och N1IC ermittelt, doch
Ste. nunmehr fest: daß Habendorf eigene Pastoren (Berichtigung ZU Jahrbuch

53)
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13 Hr Chrıstoph Korn, ast In Lampersdorfi 59) Hr dam
Quecker: In Barßdortf (?) 60) 153 Hr Martın Sıimon, Büurgermelıster.

Hr Johann tephanı, Stadtschreıiber 61) E Hr Tobılas unge,
Schulmeister. 16 Tıt Fr Anna Luckın geb Rohnıiın, deren Statt Tau
Rosına Schreıberın, Pfarrirau \ Fr Susanna Casparın. 18 Fr Marıa
Hulsın 19 Fr Marıa Springerın, ıttıb Am an steht Fr Hedwiıeg
HC geb VO Rohnau ist Hr Wolf Dietrich VON TI Fr Multter
(‘) me das Wort ist überschrieben und nıcht einwandtfrel lesen)
SCWESCH.

Dieser wiıichtige Eıntrag ermöglıcht dıe Vervollständigung des
bewegten Lebenslaufes VO Pastor Miıchael Großmann un biletet dazu
füur den Pfarrerkatalog VO Girlachsdortf einen bısher unbekannten
Namen. uberdem erfahren WIır daß die Kırche VO Ober-Peılau damals
keiınen eıigenen Pfarrer hatte Großmann ist 159 7/ in Glogau geboren un
SS 1614 als chuüler In Frankfurt immatrıkuhert. In Liegnitz empfing 61

1623 dıe Ordıinatıon ET „Past Marckavıensıs ıIn distrıctu
(Csuraviensis“ 62) I]a C 1im Kreise CGuhrau einen (Ort arkau nıcht o1bt
un der Nachfolger Großmanns, Danıiel erbıg, 1626 ın Liegnitz 7U
Pastor in „Morckau In ınıbus Polon1iae Fraustadıiensıis“ ordınılert
wurde 63) annn C sıch 1U T:Kr Lıiıssa 1m Fraustadter an
handeln, dessen Kırche demnach nıcht schon 1595 endgüuültıg
rekatholıisıiert worden ist 64) Von 1626 bıs 633 W al Großmann In
Beıchau Dbe1l Trachtenberg; (& bıs seinem Amtsantrıiıtt ın ırlachsdorf,
der nıcht VOT 640/41 erfolgt se1ın kann., Dienst hat, 1e ß sıch ıs
jetzt nıcht feststellen, ebenso nıcht das Jahr, In welchem 8 VO  — dort
wegging Festzustehen scheınt, dalß S: VO  a 1652 bıs Marz 1654 in
eutsch-Kessel be1l runberg 1m Amte stand 65) un 6 der mıt Namen

59) Christoph Korn, Aus Peılau, ater Chrıstoph K 9 Pfr. 1ın Ober-Miıttel-Peıilau
1617 Uniıv. Le1ipzIig, 16723 Pir. In Flor1ansdorf. 634 ach Lampersdorf, xul
1653 (Jahrbuch 1960, S 48)

60) Aarsdor richtig gelesen, ist Taglıch, welches gemeınt se1n könnte ebenso.

61) Vgl auc:

62) erleın, Der Liegnitzer Ordıinationskatalog VO.: 1617— 1635; 1n : Correspondenz-
i (1904), 135 un: DAr 111 (43783) 489

63) Ebenda 136 und 489

64) SO Joh Schultz, AT Geschichte VO  —; Schwetzkau, einer Klosterstadt 1mM Fraustadter
and (Forschungen und Quellen ZUT Kırchen- und Kulturgeschichte Ostdeutschlands

Oln und Wıen E: 68 un: S

65) SOhnel, ST Kırchengeschichte des Furstentums Glogau, runberg, 1n
Correspondenzblatt AIl (1912) 138
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nıcht „Präadıkant" Ist. der: qls dıe eutsch-Kesseler Kırche
fur den evangelıschen (Jottesdienst geschlossen wurde, gerade In

runberg e1mer ZUL Kur lag 66) och 1m gleichen Jahr kam C: ach
Senıitz., L 1671 starbh 67)

643 13 ı4 wıird dıe Tochter Susanna des Ludımoderators Tobıas
unge und selner Tau Susanna Schre1iberin getauft, wobel Fr Judıth
Beyerın, Pfarrfrau VO Dırsdor{if, da Patenamt ausgeubt hat

1644 F wırd Pastor Scr1ibonius VO selner zweıten Tau och eın
etztes ınd geboren und udıtha getauft; Pastor Chrıstoph Ruttart
VO  — ılkau un Fr Anna-Chrıstina Nentwigıin vgeb Lebharzbergerın,
Pfarrın eplıwu stehen el ate

ist den aten Hr eiIch10Tr Fischer, arr
Dıttmanßdor (be1 Waldenburg). Hr wırd uns als Nımptscher Pastor
wıeder egegnen.

1647 hat der Pfarrer se1In Enkelkınd udıtha getauft, Pater
Hr Zacharıias Lampertus, Ludı-Moderator, Mater Rosıiına Schreıberın,
Pastoris ılıa 68)

1650 hat be1l der Quife des Sohnes Augustinus VOIl Burger-
melster Martın Sımon der CC „Schullmeister“ Chrıistianus Crinıitius
ate gestanden 69)

Am 1: ist ate Hr eiIchl10r C  Orn, Pastor Rude  orfIf,. der
spatere Pfarrer VO imptsch.

1651 und 12 egegnet uns den Paten dıie Ehefrau
des Pastors FTr Rosına Scriboniußin geb Fuchßin

Be1l der auie des Sohnes Chrıstıan, des Töpfers Martın Krause
3 652 der CHIE aten hat, schreıbt der Pastor dazu: Nnd dieser
Krause ist der Erste, deme nach Verordnung vnd Befehl der Herrn

66) ar‘ IIL, 1< PF Berg: Die Geschichte der schwersten Prüfungszeıt der
Kırche Schlesiens und der Oberlausıtz (Jauer 459

67) Ehrhardt 11 4A31 demacher, ımptsch, e1in Sohn Michael wurde se1n
Nachfolger.

68) Zacharıas Lampert, geb 620 In Littau be1ı Olmutz, ater Pir Als Luttoviensis
OTavus 1641 In Köni1gsberg immatrıkulıiert, 645 Rektor In Nimptsch, 1649
In Karzen, 1659 ıIn Tau. gest. 1666 mal erh imptsc! IS} 1645 Rosına
Scr1ibonius (gest Peterwiıtz beIl Frankensteimn 6458 Anna ıncke,
f.-Tochter.

69) Crinitius stammt AaUus Friedland be1l Waldenburg, se1n ater aCo 1599 Lehrer
WAaT (Werner, Chronık VO Friedland 1884, 56)
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Vısıtatorum ist abgeschlagen worden, mehr als (Gjevattern aben, so]
auch un  1g keinem mehr zugelaßen except1s Nobilibus e 70)

L652 15 Oktober tauft Pastor Scr1bonius se1n eINZIgES ınd drıtter
Ehe, Johann-Abraham HT Pastor 11UT Paten:: hat eine spatere and
dazu geschrieben! Unter ıihnen sınd keine Pastoren oder Pfarrfrauen

DiIie letzte Eintragung VO der and des Pastors Scr1ibonius ist VO
Dezember 1655 JTage VOI seinem Tode

1658 steht erstmals dıe NEUEC Pfarrfrau Rosına Fischerin geb
Tanckın ate

1659 15 Tau Marıa Donatın Pfarrın Matthıae exulıs
Ehefrau 71)

Am Patın Fr Barbara Prachın Pfarrın Dırßdorff 72)
Am F ist Hr Johannes Fıebingius eo Studiosus und

Praeceptor In GirliBdorff ate 73)

70) DIie Visıtation fand 1651 1m Senlorat ımptsc! Urec Superintendent ua  er
Bıermann Es wırd sıch e1 1eselbe Verordnung handeln, WI1e S1E In der
99  elatıon der Visıtatorum“ Herzog Ludwıig VOoN 1egn1tz VOoO 1654 fur das
Furstentum Jegn1tz erlassen wurde erleın, Urkunden-Ssammlung ZUT
Geschichte der Kırche Schlesiens, dıie Generalkırchenvisıtation 1mM
Furstentume Jegnıtz VO 1654 und 1635 1egn1tz 191 Auch alter Schwarz,
Aus en Kırchenbuchern, In ahrbuc. 1935,

71) Marıa ONa erh mıt 1as Solnitz. Bıs Jetz' nıcht nachweiısbar, woher dieser
vertriebene Pfarrer stammt

72) Hılarıus Prache, ihr Mann (der orname der (2 Frau 1UT durch diesen Eıntrag, ihr
Geburtsname unbekannt), ist iıne der merkwürdıgsten Erscheinungen In der
schlesischen Pfarrergeschichte, dessen Lebenslauf ausführlich be1 arT'‘ b}

343—3458 ste. (mit eigenen Ergänzungen): geb 1614 ın Tentschel be1l Parchwiıtz,
ater Miıchael P 9 PE der eın nhänger alentıin Weıgels und aCcCo Bohmes Wa  .
1634 Univ. Altdorf, bis 16358 Leıipzıg (?) Febr 1645 razeptor be1l Melchıilor Zedlitz
In auffung be1l Schönau, ord In Breslau 1651 für Dırsdorf; übersetzt ral  inısche
Schriften 1Ins Lateinische Febr 1661 als „Fanatıker"” abgesetzt. Exaudı 1662 In
O  erg als ro-Pastor (für den emeriı1tierten an Joh Reimann, selnen Vetter)
eingeführt. 1669 Amtsniederlegung 99  Ochster Abnahme se1nes
Gedächtnisses  n bıs 1674 In (0)  erg wohnha: 1n ständıgem Umgang mıt den
Schwenckfeldern der mgegend, zie. Junı 1674 ach Laubgrund be1l Hockenau
dem Schwenckfelder artın John, ann ach Lauterseıiuffen, bıs mıt der Famılıe ach
England den Quaäakern ubersiedelt und ın London Iebt. 1679 gestorben ist
achar 146 WAaTr se1lt 1653 erh mıt Anna Muntzer, Tochter des Breslauer
Arztes Dr med Paul ach dem Goldberger auIiIbuche sınd iıhm dort olgende
Kınder getauft worden (der Name der Frau dabe1 nıcht genannt): 1662 Marıana;

1664 Ephraim; 1667 Samuel; 1669 Michael (gest 3°} Zuletzt ber
Prache vgl OTS Weıigelt, Spirıtualistische Tradıtion 1m Protestantismus, die
Geschichte des Schwenckftfeldertums In Schlesıien, Berlın New ork A TER

228—229

73) Joh Fiebing, Aus Breslau, 1649 Student In Wıttenberg, ord In l1egn1tz 1666
für Heıdau be1l Parchwilttz, gestT. (?) 1667 ar (Fürstentum Liegnitz),
1789, 662
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1660 egegnen als Paten: Hr TIG1ie Scr1bon1us, Cantor in
1mptsc 74), Hr Chrıistophorus Steinmetz, Pir
Groß-Kniegnitz 23 Fr Judıth Bayerın, Pfarrwiıitti in 1egroth.

662 etauft Anna Rosına, ater Friedrich Scr1bon1us,
Cantor, Multter Fr Susanna geb Merckın Paten SInd Hr Toblas
unge, Pfarrer Bankau. dıe Pfarrın Fischerin und HBr Rosına
Lampertin, Pfarrın AaUus Tau.

1663 19 steht ungfrau Rosına., eIcCA10T Fischers Pfarrers
enellche Tochter, ate Am tauft In Abwesenhe1 des ordentlıchen
Pfarrers Herr Benjamın Bartsch, Pfarrer in 1rSdOTr2 ebenso
Am hat Pastor Fischer dıe letzte autTtfe gehalten.

Eın schöner Fund ist iolgender Eintrag
664 gemellae Catharına und Sabına, geb und etauft

Vater Tobılas Laurenti1us, Vicarıus be1l der Kırchen alhıer,
Mutltter Fr Sabına geb Rıchterin. ar wußte nıchts VO seiner
Tätıgkeıt In ımptsc 77)’ und ademacher hat 1UT selinen Namen Z
daß sıch U  W fur Laurentius olgende Personalangaben bieten lassen:
Geb 605 In reiburg (sein Bruder Johann WaTl se1t 1634 Pastor In
Salzbrunn und se1t 1649 ıIn Freiburg), 1630 Rektor in Auras und

1634 ın Breslau füur Henningsdor be1l Auras ordınıert, U DA
1653 vertrieben, se1ıt 663/64 in imptsc als Pfarrsubstitut;: WI1e ange GT

hler WAaTl, WIsSsen WIT nıcht, da sıch ber se1ne welteren Lebensschicksale
noch nıchts ermiıtteln 1eß Unter den aten der Zwillinge sınd dıe

74) Friedrich Scr1bon1ius, geb VOI 1630 ın rehlen, 1660 Kantor, 1665 Rektor In Nimptsch,
1683 P In TOoBß-Wiılkau, 1684 zugleic Senitz, geSsL. 1696, wäahrend einer
Irauung, VO Schlag getroffen (Rademacher, 5}

75) Christoph Steinmetz, aus Breslau., se1it 1647 iın Groß-Kniegnitz, gesSL. 1679 eın Sohn
und Nachfolger Joh Chrıistoph St (41679—1701) ist der ater des 1689 iın
Gr.-Kniegnitz geborenen späateren es Joh dam St VO  — Kloster Bergen beı
Magdeburg (Ehrhardt IL, 437)

76) Benjamın Bartsch, geb DE 1629 1n Seifershau Hırschberg, ater Balthasar B E
Pastor, utter Ursula pıtz aus Hırschberg. 1649 Uniıv. Frankfurt, 1657
Wiıttenberg. Ord in Jegn1tz 1653 für Konradsdorf be1 Haynau, 1661 Dirsdorf,
dort gesT. Z 1683 Leichenpr. VON Gottfrıed Burghart, Pfr ın TauU! ena 1683
(Stolberg K 103) mal erh Konradsdorf 1655 Regına edwig Ende, TO des
ausnde In Ulbersdorf be1ı O.  erg (vorher ın Jannowitz), 5 I S1e STar

1674 In 1TrSCOT Dırsdorf 1 1675 Anna 1C}  Orn, Pr T: Adus

1ımptsc (Ehrhardt H. 348 —349; ademacher, 19)
77) eıl I7 un Fürstentum Breslau (1780/81), 554

78) ademacher, ımptsch, Personalıen beı Rademacher, Predigergeschichte VO  —
ohlau (Wohlau hne Erwähnung seINESs Nımptscher Aufenthalts
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Pfarrerstochter Rosına Fischerıin c1e Tau Susanna des Kantors
SCrT1DONIUS und-Hr.; Melchı10r MunOT Substıitut Zulzendort 79)

1665 1ST Hr Wol£ Dıietrich VOucke Herr quft CGuhlau des Oöfteren qals
ate verzeichnet Nımptscher Burgerfamıulıen

Am L Fr. ROosına Fıscherin SCW PastorIıs nachgelassene ıttıb
20 Er Magdalena Eıchornin Pfarrfrau und Fr Marıa

1ıt Hr 1a2€e Hılscher1 Pfarrers Panthen Hausfrau 8()) als Paten
MDIie a 2 1665 geborene Tochter artha etauft Vater

„Ich elchıor Eıchorn Pastor und Sen10rTr Multter Magdalena geb
Butschkın Dı1ie ausführlichen Personalıen Lolgen AaUus dem Begräabnis-
register. DiIe aulie verrichtete Hr Odofredus Tilesius. arr
Jordansmuhl 81)
Nach Sprung ber Jahrzehnte ist noch diese Eıntragung VO

Bedeutung:::
1695 geboren und etauft Carl Friıedrich, Vater

Multter ErJeremtas--‚U lImann-.. AFr alhıer Eva Elisabeth geb
Marsehnerm Paten sınd Adelıge Hr anß legmun Steinsdor
HE anß Chrıstoph Burgsdorfi Hr Heıinrıiıch1 VO  — Seeherr
Hr AT A Houwald Jeoir Charlotta v Brauchitsc | Panwıczın

Jeremtas;Ulmann 1ST der letzte für uns greifbare Dr der
( generationsfolge. dieses alten schlesischen Pfarrergeschlechts 82) Se1n

1: Bolkenhaılngeborener gleichnamıger Vater wurde 1 Dresden
4A11640 ZU Pastor. .1 Reußendorf be1l Landeshut ordınılert dort

mu Jeremi1as 65() eboren worden SCITM] Bel SCINET

Melchıi0r 1NOT, geb Breslau, SCIMN ater sıch als Pifir VO ar
Bohrau,  1  An des Krieges aufhielt, utter Anna Heınrıch, 40 des artın enrTIiCI

Wangern, 1656 Univ. Wiıttenberg, Oord reg 1658 ZU Pfarrsubstituten ı
Z/uülzendorf, 1680 Pir. dort, gestL. E: erh 1659 Katharına Judıth

Burghardt; 1Qdes Erbsassen artın Kuhnelshof ı Böhmen, Kınder
. (Ehrhardt, IL, DIds Rademacher, ber SCIHECI] ater und dessen mtszeiıt ı
Mar.Bohrau vgl. ahnrbuc. XXVIH, 1938; 6.1— 62)

80) 1Aas Hılschers Personalıen ı111 Jahrbuch I: 10Ntze. UOberpanthenau,
Gottfried Tilesius, geb 16181 Haselbach be1 Landeshut, ater Friedrich T 9 dort
‚PIr HO162 dann ın Landeshut, xul 1635 ach Jordansmuhl 1638 Uniıiv.

ıt nberg,1644 Nachfolger.«des Vaters ı Jordansmuhl, gest 11 1:6:74 erh mıt
„ MarıaZucher,: 1LWwe desBurgers Schuhmachers Chrıstoph ımptsch, die

1677 Starar 1L, O7 demacher.,. ber den ater vgl
‚„Grunewald, Predigergeschichte VOoO  - Landeshut (Breslau auc.

Geschichte der Schuhmacherinnung ımptsch, Landsmannkalender ımptsch,
Jg 1932 (ohne Seıtenzählung).

82) Vgl beiıden Aufsätze Jahrbuch 5/1956 und 6/1957 88 Yl
OSe Biıller DIe Ullmann, CI4 schlesisch pfälzısches Geschlecht und
Erforschung, ın Zeıitschrı Genealogıie A Jg 1974 193 210
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Immatrıkulatiıon in Wıttenberg 10 16./4 wırd „Strelensıs
Sılesius“ geNannt: se1ın Vater hatte nach selner ertreibung AaUuUs

Reußendorf HIS 1663 ohne Amt in roß-Wılkau zugebracht und in
diesem re dıe Pfarreı Rosen erlangt, VON 665 nach
Schreibendor be1l renlen SINg, 1674 gestorben ist Den
Famılıennamen selner Tau Eva kennen WIT nıcht 83) Se1lt 1691 WaT

Ulmann Kollaborator oder ar des Pastors Samuel Grosser ın
ımptsch, 10 1:1: 1694 wurde mıt ung Eva Elısabetha
Marschner getraut. ach (Jrossers Tode wurde dıe Kırche füur den
evangelıschen (Jottesdienst geschlossen, Ulmann konnte aber (Jottes-
dienst miıt Kommunıon und Taufen erst 1m Kaplanhaus, annn auf dem
Pfarrhofe, den OE bezogen hatte, verrıichten., Begräbnisse 1e€ se1t 1695
in der t.-Georgenkırche auf dem Kırchhofe Was iın dieser Zeıt In
Ulmann VOT:  CH se1ın INag, 1st nıcht ergrunden. Den
Kommıissarıen des Oberamtes und des Breslauer 1SCHOEFS händıgte er
E: 1697 dıe Schlussel SAr St.-Georgenkırche dauS; In welcher er bIs
1ın auch dıe (Gottesdienste gehalten hatte, fuhr nachsten Tage mıt
dem katholıschen Pfarrer VON Peılau auf dessen agen ach Breslau
un egte tolgenden Sonntag 1m I1)om das kathohsche auDens-
bekenntniıs ab 1697 kam SE ach ımptsc zuruüuck und wurde Ratsherr.,
1699 Bürgermeister un starb 1m Maı 1703 84)

Das Taufregister ın diesem ersten Band des Kırchenbuches geht DIs
1706 DiIie VO Oktober 1701 bıs Februar 1706 nach katholischem Rıtus
vollzogenen Taufen sınd Schluß des Kırchenbuches verzeichnet.

i Aus dem Trauregister
DiIie Eıntragungen sınd ein1gen Stellen durcheinander geraten,

vielleicht Mre den uchbinder be1l der Herstellung eines
ınbands. da der etzıge nıcht der ursprünglıche se1n scheint.

uerst eıne ‚ortsiremde' JIrauung
1636 (Freitag) pOSt dexages dam Emmeriıch, weyl Paul Emmeriıchs
Helmstadt ıIn der Pfaltz (Unterfranken) nachgel Sohn, ein Satler vnd

Jungesell alhıer, miıt Jungfer Anna, Caspar Klıpısches, Burgers alhıer
ehel Tochter 85)

83) ar'! IL, 2091 eıtrage Z Kirci1en- Pfarrergeschichte VO  > Schreibendorf
(Strehlen-Ohlauer Heımatblatt 1960, Nr 9) Bıller, Diıe Ullmann, 206

84) ar11 AD F und ausführlıch bel aucC: imptsch, 71—73

85) Famılıenangehörige Klıppisch 1588 {f bel Schultze-Brocksıen, Kauftbriefe,
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1637 (Freitag) pOStT Tn Hr 1CO0 Obel, Ludimoderator ZUT
andshu Wıttiber 86)‚ mıt Jungfr. Marıa, weyl Chrıstoph Zuchers
Schusters alhıer Ehl JTochter 87)

Im nächsten ahre, 1638, hat Pastor Scribonius selner altesten Joöchter:
ungfrau Anna Marıa, dıe Hochzeıt ausgerichtet, die Freıitag
Tan. mıt dem Backer und Wıtwer eorg Augsten getraut wurde.

16358 (Freitag) pOStL TIN Peter asCcC  e’ Kırschner vnd Junger
eseHe Johannıs aschkens Kırschners Braun(au?) ehl Sohn, mıiıt
ungfrau Marıa, titul) Nıcola1i Romanı Pastoris Dırßdorff 88) sehl
Tochter

641 (Freitag) post Septuag Hr Tobılas Jung1us Habelschwerd..,
eo Studiosus, Ludimoderator alhıer ein Junggesell, mıt Jungfr.
Susanna, Hr Jacobı1 Scr1bon1] Pastoriı1s und SenIlorIis alhıer gelıebte
ele1 Jochter 89)

1644 Dom Sept Andreas Kranıch em 1lscher (Müller), eorgKranıchens Z e1ß nachgel Sohn, mıt Jungfr. ngelına, weıland
artını Geßlers Schreıibers Heydersdor nachgelassene Tochter

1645 7E Herr Zacharılas Lamperus, (8) Stud, Schullmeister, des
Ehrw wolgelahrten Herrn Caspar Lamperti, volverdienten
Seelsorgers Reıichstein 90) Eheleı1iblicher Sohn, eın Junggeselle, mıt
Jungfrauen Rosına tıtul) Herrn Jacobı Scribonu Vn SeN1OrTISs Uhler
Ehele1iblicher Tochter Das eglüc dauerte 1Ur napp TE

86) In der VO  — John, arge, Falk und Monse 1809 herausgegebenen „Geschichte der
(Gemeıinde Landeshut VOT und se1ıt rbauung der Jetzıgen Kırche und Schule*“‘
(Landeshut) sınd die Namen der Schullehrer ach 1629 unbekannt, uch
Nıkolaus Er studierte als Habelschwerdter se1lt 1612 INn Wiıttenberg.

87) Famılıenglieder Zucher uch Kaufbriefe, 14

88) Nıcolaus Romanus, KROmer, AUuUSs Glogau, Studium nıcht nachweisbar:; ein Nıc OMAanus
dus Mittweılida 1596 Uniıv. Leipziıg 1608 INn Klein-Kniegnitz, seı1ıt 1619 ıIn
Dirsdorf, gesT. In ımptsc) der Pest 1633 Rademacher,Gerhard, Erlebnisse der Kırchengemeinde Klein-Kniegnitz (19253);

89) Vgl Anm

90) Caspar Lampert, geb 1580 in Wıttstock 1604 Univ. Wiıttenberg. 1614 1ak in
ROmerstadt (Mähren), 1615 Pir In Lıittau, 620/21 in Nıeder-Mohrau (HerrschaftEulenburg/Mähren), 1624 vertrieben. Seılit 1629 1n Reıichenstein als Exulant, 1630 dort
Dıak., 1635 Pfr., begr 1647 mal verh Margareta,; gest 16372 orothea,Wıtwe des Reıichensteiner Pfarrers 1as CX geSt 1647 Ehrhardt 11445 Rademacher, Predigergeschichte VO  — atz (Glogau Alfred
Blaschke, DIe Pfarreien der ehemaliıgen Herrschaften Sternberg, Fulenberg und
Rabenstein ZUT eıt des Protestantismus In ord-Maähren (Olmütz 193° Maschıinen-
schrıift),
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1645 13 SINg Hr Tacharıas Lampertus mıt Jungf{r. Anna Herrn
Tobıae Linckens Pfarrherrns Peterwiıtz JTochter, dıie zweıte Ehe CIn
wurden Peterwiıtz getraut 91)

Der olgende Eıntrag ermöglıcht dıie Berichtigung fruherer Angaben
ber dıe beiıden Pastoren Tencker

1649 Febr Herr Johannes Zencker, Pastor eın
Kni1gnitz . weıland Herrn Georginl Zenckers, PastorIis Graben 1im
Großglogauischen Fürstenthum Selıgen 93) nachgelassenen Sohn, mıt
ungfrau Anna Marıanna, tıt Herrn Johann eckels Burgers der
Kayserl ohl gebührenden ler- GefTfehle- Einnehmers
Munsterberg 94) gelhebten Tochter

Im folgenden Jahr lesen WIT VO des Pastors drıtten Verheiratung:
1650 E Jac Scr1ibonius getraut mıt ungfrau Rosına,

nachgelassene Tochter des Med ei Phıl DoctorIıs und Physıcı Abraham
C Reichenbach Tochter SIe ging :G ach ihres Mannes Tod
eiıne zweıte Ehe ein und wurde la 10 1661 miıt dem Müuüunsterberger
Burger eorg Froölıch, einem Wıtwer, In imptsc getrauft.

1652 heiratet Heıinrich Koch, mtmann Teplıwuda, ein
Wıtwer, Jungfr. Marıa, die Tochter weıl. Hrn Esa1ae Wagners Pfarrers
OIZ 2 dıe sıch be1l Martın Sımon, Bürgermeiıister, ihrem chwager,
uthılelt

91) Toblas Lincke, 1634 — 1653 In Peterwitz be1l Frankensteıin, gesT. 1659 In ohlau
(vgl ahrbuc. 1967, Anm 129)

92) Joh Zencker, AUs$s (ijraben KT CGuhrau (nicht AUus Zindel), ater Pir.-. als Guhra-Sıl
1643 In Frankfurt immatrıkulhiert. ar IL, 165 un: Scholz, rleg,

ırren, WENN S1e Joh Zencker fur einen Sohn des Pf. aus Zenkner (oder Zenker)
halten, der VO  — s—1 Pf. in Zindel bel Brieg WaT Dieser aus ist
möglıcherweıise der ater VO eorg Da da dieser als Strehlener In Wiıttenberg
immatrıkuliert ist

93) eorg Zencker, Aus rehlen, 1617 Uniıv. Wiıttenberg. 1620 In Graben, xul T628
Weiteres 1e1ß sıch ber ihn nıcht feststellen.

94) Joh Jäckel, als „Intimus consılarıus“ des Backers Wolfart, wıdersetzte sıch als
Stadtschöppe einem 1644 verkundete kaıserlichen Amtspatent: 1e. sıch N1IC| In
dıe kath Kırche gehen zwingen, auch N1IC: verbieten,durch das OTr hinaus (in
ıne benachbarte evangelısche Kırche) ZUuU gehen (Franz Hartmann, Geschichte der

Muüunsterberg, Münsterberg 1907, 195

95) Esalas Wagner, N Neurode, 1614 Unıuv. Franfurt, ord In Liegnitz 17 1616 für
Landeck xul 1623 1623 ach Olz, gest. A 16353 erh Anna (Rose)
Wahrscheinlich W äal SIE C} dıe als 1twe der deutschen Schule In Frankenstein
unterrichtete (Paul Klemenz, Kurze Geschichte des Schulwesens der
Frankensteıin bıs nde des J 1n * Unsere eımat, Beılage ZUT Frankensteıin-
Münsterberger Zeıitung, 1: Jg., 1938, 69) Wagner ist Verfasser eInes Hochzeıts-
gedichtes für Leonhart-Georg amperger in TrTeNlen (1627), das unterschreıbt

W7 eorhada lac xpastor Landecc Stolitianae ccl Minıster. In Landeck
wurde 1621 se1n Sohn eorg und 622 dıe Tochter Elısabeth getauft
(Landecker Taufbuch).
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1654 10 werden getraut Paul Hentzschel Burger und Seıliler
IUhıer C111 Wıtwer 96) mı1t Jung{fr arıa Anna weyl Miıchaelıs
Neugebauer AaSTOTIS Naselwiıtz und Wılschkowiıtz 97) nachge] Tochter

bey iıhrem Stiefifvater alhıer sıch autfhaltende
Von den zanlreiıchen 1mptsc. als Exulanten m1T ihren Famıhlıen

eDenden Pfarrern erfahren WIT Hre das Kırchenbuch verhältnısmaßıe
Trauregister 11UT VO diesen beıden

1655 11 LOorentz CGroman Junggesell und Schmied weyl
George (sromans Schneı1ider Schonwaldau ber Schlesien mıiıt der

ungfrau Rosına weyl des Hhrw Wolgel Herrn Tobilae
Egenhoffers Pfarrers Oöhmischen Peterwiıtz nachgel ehel Tochter 98)
bıshero bey demEhrw Wolgelährten Herrn Matthıae Solnitz”?), SCWC
Pfarrers Kön1gshoffen BOöhmen, ıhrem Stieffvater alhıer sıch
ent(!l)haltende.

Esschlıeßen sıch dıe Irauungen ZWeICT Kınder des Pastors:;Scribonius
d dıe 61Te1LIlc nıcht mehr verrichtenkonnte:

1656 Hr acCco Schmidt, Burger vn Reı1ic  Tamer alhıer,
eICAN1IOFrCAMIEAdS Burgers Vn Schne1i1iders 1 Breßlau nachgelässener
ehel Sohn, mM1t Helenä, Hr Jacobı Ser1boniu Seehg: Pastorı1s vnd
Sen1or1s nachgel hel Jochter,‘

und 1661 Febr Hr Friedrich Scribon1ius Cantor VN! Collega bey
der Kırchen vnd Schulen mıt Jungfr Susanna titul) Hrn Johann
Merkens vornehmen Burgers Franckensteıin eAneie1 Tochter

96) ber dıe Familie vgl Kauftfbriefe 1mptsc ecorg Hentschel Seller be1l
Rauch

97) Michael Neugebauer AUS au 1626 Unıv Leı1pzı1ıg, 627 Schwentnig, 1634
Naselwıtz gest Z 279 16572 begr der Kırche Naselwıtz VOT dem enar
am I1 (Ehrhardt I1 3972 ademacher 13u {5)

98) ber Toblas genhoffer WISSCI] WIT 11UT Was selbst das Wıttenberger Ordimilerten-
buch geschrıeben hat (aus dem DIS N1IC. veroöffentlichten r1g1na. Mıkrofilm be1l
der Kırchenkanzleli Berlin) „10bıas Egenhofer Habelschwerdensıs Sıles
P1IS ei honestis parentibus Nnatus PIIIMO patrıa deiınde Wratislavıae DCI l
et1am Francofurtae ad Oderam 1terıs incubul Deinde PCI semestre Daedagoglae
Neurodae praeful Tandem ab nobıilıssımo ei praestantıssımo 314} LDomııino Praefecto
eyersbergk ad officıum ecclesiastıcum legıtıme VOCAaTtus SU ei Reverendo
Friıderico Baldulmo Anno 1619 Sept edibus SUuls eXamınatu: eit ordınatus
templo publico” Der Ort der Berufung 1St N1IC: angegeben
ach dem Salzbrunner Kırchenbuche wurde dort 15 1653 hınterlassene
Tochter Anna Marıa Pflegetochter des AUS Boöohmen vertriebenen und Salzbrunn sıch
aufhaltenden Pfarrers Wenceslaus 1a€ mıiıt Chrıstoph Engler Sohn des Vers
(‚artners Michael Aaus Ogau e1 wırd Egenhofer „ZCWESCHECI Pfarrer
Habelschwerda der Grafschaft (3lafz genannt ort 1St ber (bis nıcht
nachweısbar

99) Vgl Anm I} ber ıh 1Sst nıchts festzustellen möglıch SCWECSCH DIS
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1664 eichılo0r Tu Phıl etMed Doct:: Practicus Landeshut,
Wıtwer, mıt Jungfr Rosına, weiıl. Jar eIiIch10Tr Fischers SCW Pastorıs
alhıer nachgel elel Jungfer 'Tochter. urden Hause auim
Pfarrhofe C  u Febr

Der Nachfolger des 1663verstorbenen Pfarrers Fiıischer schreıbt nach
dem k4 November 1664„Allhıer endigtesıch dıe Ambtsverrichtungen
sambs VO erhaltener Gnadenzeıut des weyland - Wohl Ehrwürdıigen,
Vorachtbahren un wolgelärtenerren MelchilorIis Fischer1 gewesenen
treufle1ıßıgen Pastoris und Sen10TIs Ühıier 1mMD{tSC Folget 1lerau
9 als Melchioris Eichorniu wohlverordneten Pfarrers und Sen1lorI1s
YUÜhıer 1mMDfSC. Amtsverrichtung. Gjott 1eselbe  .. Irauungen

durchschnittlich 13 Hıs 181 Te
16/5 1 hat Pastor 1E  orn alteste Tochter Jungfrau

Anna mıt dem WONleEeNTW Benjamın Bartsch Piarkr Dirßdorif,
viduus copuhert 100) 1677 die letzte Irauung gehalten.‘

Von en ı 1imptsc als FExulanten ebenden Pastoren en CINISC
qls Vıkare 101) den Ortspfarrer unterstutzt, 1664 der oben‚genannte
Tobılas Laurentius und Jeremilas S5Sonntag, der Seitendorf be1
Frankenstein 102) Wa  —und 1674 als Vertriebener AaUus Rust Ssee
Nıeder-Ungarn ber Breslau ach 1mptsckam, FE hne
Amt Im Kirchenbuch wıird nıcht erwähnt. Da der 1677 berufene
Pastor Samuel (Jrosser be1 schlechtem Gesundheitszustand die Arbeit

der weılıtraumıgen Parochie nıcht sSschaliien konnte, wurde noch ı
gleichen Jahr CIM besonderer Collaborator angestellt, der unlls bald darauf

Trauregister eoesNHetL:
1679 1/ der Wohlehrwürdıige, Wohlgel. Samuel

Miıttmann, Junggeselle, mıt der Wol TDaren Juüngfer Marıa weyl. G
plen. J3t Hrn Melchior Eıchhorns ast und SenilorI1s alhıer nachgel.
Tochter Mıttmann studıerte qals gebürtiger Nimptscher (1645) se1t dem

1664 1n Wiıttenberg. Den ausführlichen Lebenslauf VONn Pastor
1C  orn biletet das Sterberegıister

1680 am 3 Hr Joh dam Albınus Burger u Barbırer alh ‚ 11t Hrn
Johann Albını weıl astorıs OoOWwen @7 hinter ] Sohn mıiıt Frauen

100) Vgl Anm

101) Der VO  — Rademacher, ımptsch, für 1656 genannte Chrıstian Beyer, Exulant VOIl

Peilau, ist weder dort och SONS nachweılsbar.

102 ) Vgl Jahrbuch 46/ 196 /, 56, naturlıch dıe Jahreszahl 16472 als Amtsantritt
Seitendorf unzutreffend ist nd1ı 16572 verbessert werden MU.:
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Rosına Fischeriın, weyl.Lit 1lae Hılschers Pastoris In Pantenauhıinter!'.
ıttıb 103).

1684 18 Hr arl Jeckel Jungges Organıst, Hrn arl eckels
Organıste St Barbara ın Breßlau ehel Sohn, mıt Jungfer Anna
Elısabeth Großerıin, meıner altesten Tochter

1685 13 11 Herr Au ustiın Panwitz, Jungges Burger alhıer,L0Hrn Friedrich Panwiczes Rathmanns Kaıs. Grancz-Zoll- und
Bıergefäl-Einnehmers alhıer eNneler Sohn, mıt Frauen Susanna Marıa,
weyl Jeremlae Hılschers SCW Pastorıs ZUT Jordansmuhl 105)
nachgel. ıttıb

1687 18 11 elster Gottfried Kraßel, Wiıttiber, Burger Kuchler
alh., mıt Frauen Marıa des hrw Herrn Samuel Mıttmanns hinterl
ıttıb

1690 13 Samuel Sartor1ius, Burger Barbirer alh.. tıt Hr
Samuel Sartoru Pfarrherrns legrot. und Reıichau 106) nachgel Sohn
mıt Jungfr. Rosına, George Rothers, Pauers und Gerichts Mannes In
Töplıwoda ehel JTochter

Miıt dem D 1692 beginnt eine andere and schreıben. DıIie
folgenden Eıntragungen, jede 11UTr eine eHe lang, beschränken sıch auf
Namen und Iraudatum. Ks interessiert Uulls L1UT och diese elne:

1694 10 LT Mag Jeremias man mıt Eva Elısabetha
Marschnerin.

103) Diıeser Eıntrag ereıte Schwierigkeiten: Eıinen Pastor Joh Albıinus hat (nachEhrhardt E 27/128 und Scholz, rieg, 22(23) In LOwen be1l rlieg NIC| gegeben(auch Lewıin In der Grafschaft Gilatz omm:' nıcht In Betracht). Sollte der gleichnamıgePastor gemeınt se1nN, der 1650 bıs seinem ode 1670 In Mollwitz W al (Ehrhardt 11,1/4, Scholz Brieg, 59) ach dem Pateneintrag VO 1665 (Anm 80) hieß

Hılschers Frau?
Hılschers Frau Marıa. War Frau Rosına Fischer (nicht die Tochter des Pfarrers)

104) ber die Famılıe 1582 — 1608 vgl Kautfbriefe Nımptsch,
105) Jeremilas Hılscher, AUus Breslau (nicht Brieg), 1674 Unıv. Wiıttenberg,1675 agıster, 16872 ach Jordansmuhl berufen, geSst 1684 ar‘ IE 387,ademacher, 8, H.- Loebner, Dıie Kırche Jordansmühl, 1n „Hohe Eule* Jg1977, Nr. 299, jeweıls berichtigen DZW. erganzen.
106) Samuel Sartorius, aus em schlesischen Pfarrergeschlecht, geb (1634) In TrTeNIen

(nicht Prauß), ater Samuel S7 1621 In Bertholdsdorf be1 Reıichenbach, 1634 1ak
ın rehlen, 1638 Klein-Kniegnitz, 1641 Karzen, 1649 Prauß geSL. 15 1659
(Leichenpr. mıiıt ausführlichem Lebenslauf VO  —; Bartholomäus Heıntze, Pfir. In
Steinkirche, orh ın der Deutschen Staatsbıibliothek Berlın, S51gn O2 In

Ehe hatte 1634 ın Schweidnitz Anna aco geHEIr., S Diıeser Sohn Samuel,1656 in Wıttenberg immatrikuliert e1m ode des Vaters 1659 och Student
1677 Substitut 1n Reıchau, 1678 In Jegroth, gesT. 16589ar IL, 362,Rademacher,
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Von 1697 bıs August 1701 ist eine HC 1im Trauregıster, dıe {=
pfarrkırche für den evangelıschen Gottesdienst Am T4
Llangen die Eıintragungen der katholisch (jetrauten d  9 die bıs Anfang
1708 gehen (Rückgabe der Kırche die evangelısche Gemeinde).

11 Aus dem Begräbnisregister
/7/u Anfang wırd ein1ger Legate ZU Wıederaufbau der Kırche gedacht.

Mortul 1633
„Begraben worden mıt Pfarrer und chule  c (beginnend mıt dem

31
1633 Jeofr Barbara, Hedwig und Anna Marıa, Herrn Nıcola1l

Romanı Pastoris ın Dırßdoritf drey 1e Töchter,
L der hrw Herr 1C0O Romanus, treufleißıger Pastor

Dırßdoriff£, eın wolverdienter Mannn (vgl Anm 88)
Am 1% Hr Johannes Schürztuch, Pfarrherr Tülzendor 107)_
Am Wolfigang Cnodius, Schulmeister IUhıer „Kamen alle Drey

der Cantzel 1n eın Grab.“
An diıesem 11 Sept 15 Begräabnisse, 16 Oktober,

darunter Johann Gloger eo Stud
„ Was 1U  e weıter Uhıier mıt Namen nıcht eingezeichnet worden, das ist

es VO dem Totengreber der ja VO andern Leuten 1Ns geheım des
Nachts auf den 1ITrC ohne Sang Klang oder Dgal 1ın dıie (Jarte
egraben worden“, hat eine spatere and hınzugefügt. Fur den Rest des
schrecklichen Jahres fehlen dıe Eıintragungen 108).

Anno MDOXXXIV Es sSınd 1im SaNzZcCh Jahr 1Ur 24 Begräabnisse
verzeichnet, entvolkert WarTr dıe A1FEC ran und est

1635 tragt Pastor Scr1ibon1ius mıft bewegten Worten den Tod
se1nes 10 ochen un Tage alten vielgeliebten Jjungsten SOhnleins
acobus ein I)as ınd wurde, nachdem vn Stunden noch frısch
un gesund SCWESCHH, In seinem 1egleın tof gefunden AL großen

107) Joh Schürztuch, vielleicht dUus Hertwigswaldau (nicht Herzogswalde) be1ı Jauer. (Ird ın
rieg 1630 für Tülzendorf und Dıttmannsdorf. Er floh ach schweren
Mıßhandlungen durch dıe Troaten ach Nimptsch. Das Todesdatum ist belfIL,

356 und ademacher, ımptsch, verbessern.

108) ach dem VO  — auCc! 56. wiedergegebenen Bericht ctum 1ımptsc! den
Monats-Tag Maı 1634“ VO  — 1053 Burgern „NIC| mehr als und tlıche

Wıttfrauen e1m en geblieben“.
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Betrubnıiß der erschreckten beyderseıts Elltern achmals den wurde er
der Sta:  irche dıe alte alc  ammer, „ SO LT VN! den Meinıigen

unserm Erbbegräbnu VO  - ath und Kırchvater vergunstiget
eleget IDIie Leichenpredigt hat Johann 1r Pfr Kartzen
gehalten 109) (Jott behutt für schnellen Hertzle1id alle Iromme
COChrıistliche Eltern Vn troste vn3 (naden Amen

1636 17 1637 Begräbnisse darunter + das VO

Chrıistoph Sembschky, Schullmeister Stadtschreıiber alhıer 110) 1638
21 1639 13
1640 141 Sept „Jst be1 IMIr gestorben Gottfried Schne1lder, Eın unglıng
ohngefähr 19 Jahr SC1INES Alters, Weyland des hrw Georg]1]
Schneiders Cunradswaldaw Sehl nachgelassener Sohn, der den
tolgenden Tag ZUT en bestattet“ Georg Sartorius 1593 Landeck
geboren, studierte gleichzeıitig m1t Scr1bonius SeITt 1616 Wıttenberg,
1619 ZU Pastor ach Neugersdorf be1l Landeck berufen 111)’ VO dort
vertrieben,kam 626727 als Dıakonus ach Konradswaldau be1 rleg,

G 1633 och gelebt hat 112); ach seiInem Tode hatte den verwalsten
Jungen Mannn der Freund SCINECS Vaters siıch

Miıt dem näachsten Eintrag der Kirchenbuchschreiber
anderen ntıimus C1MN Denkmal das INan dieser Stelle nıcht erwarte

1640 „Ist Polckenhayn den May selıg entschlaffen der weyland
Ehrwürdige are vn Wolgelahrte Herr Valentinus Alberti

199) Vgl Anm Z Wırth ist AdUus Reichenstein gebürtig, nıcht Aaus Löwenberg (wıie
Ehrhardt IL, 379 und ademacher, S angeben), 1619 Unıv. Frankfurt. EınJoh
Wırt, Schuenizensis (aus Schweidnitz?) ist 1590 auf der en Schule.1 Herborn und

1507 Marburg immatrikuliert.

110) Rauch, 61 Eın Johann Semtzkı (Semtzi) aus 1mptsc! studierte 1
Leipzıg

Ill) {DIie Angabe Del ach Kirchengeschichte atz 469 Sartorius R1 Maı dorthin
ordımiert worden 1ST NIC| belegen (Rademacher atz E Scholz Brıeg S 39)
Am 1633 Sartorius och als Dıakonus ı Konradswaldau Scriıbonius
mıt ihm se1ıt Wiıttenberg studıert, ı fuhlte sıch fur den Sohn des Freundes
ach dessen Oode verantwortlich

112) eorg Sartorıius Landecc1ı1o0 lac eJjJusdem (C'omıiıtatus Expastor Gersdorplan befindet
sıch unter den Gratulanten fur den Strehlener onrektor un! Kantor eonnar eorg
amperger dessen OCNzZeE1 1627 (Correspondenzblatt MG 1914 Anm nd
Original ın der Unıv -Bıbl Breslau ahrbuc:; 1932 61) Gleichzeitig mıt ıhm
uch der andere eorg SartorIius, der Pastor VO:  - Senıtz geb 15953 1TSdOT (Vater
Georg S 15 18 1608 dort Pft3) 1614 Unıv Wıttenberg, ord das 615 zum
1ak Peterswaldau och 1615 ach Floriansdorf VOT 1620) (nNersdorf be1l
Frankensteıin; 1621 Senitz;, 1632 Karzen; 1633 rehlen,; DCsLt 1634 So durfte dıe
Amtsfolge Berichtigung VO ademacher, D entsprechend ahrDuc: 1960,
S. 36 — Ordnung SC1HMH.
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Pfarrherr Falckenhayn vormal ZU Läahn Vn nachmals DırBdorit
rediger Meın LieDber Nachbar (jevatter Vn: IHE1IN ertzireun Vn
schr gelehrter: Mann“‘ vnd IsSt den hernach VO Polckenhayn ach
Kauffungen geführe VN! ‚bDegraben worden:: uJus MEeMOT1a s1ıt
benedietione*‘

Damıt ist: klar, daß ertn1 olkenhaın gestorben ıst, nıcht 23
sondern Miayı: Auft SCLHCIN 'beschadigten und heut nıcht mehr
vorhandenen (srabstem ı auHun Walilc atuıch dıe Lesart ‚Falkenhäain‘
als Todesort möglıch SCWESCH 113)’

1640 „Ist Griegersdorf: selıg entschlaffen den 15 Junu aCcC der
hrw Herr Johann Wırthius Pfarrer Kartzen vnd Senitz: vn
donnerstags Kartzen:begraben worden: Ist INe1iIn Schulgese
Brıeg, Collega Nımptsch, EITeWEerTr Vn heber Freund VEWECSCNH.
Requlescat ı pace‘””“.

Kurz hıntereinander verlor der Pastor kleine Kınder uUurc den Tod
1642 ohne Angabe des ages das gehebte ohnnleın Samuel Jahr

un ochen alt und 1644 Juh udıtha SC1I1]

Tochterlem:; Jagealt: „sanift entschlaffen, IST. 31Julrneben
beıden Bruderleıin Jaco und Samuel auft den iırchhoff.ı SC1H Schlaff-
kämmerleın egraben worden‘“.

Dazwıschen gedenkt 1644 derTau Margaretha vgeb Kuümerın,
Wıtwe des Hofpredigers und Superintendenten Joh Neomenius die
11 rieg egraben wurde, ageft I: Wo 3 1ge 114)'

1644 artını Bavarı Pastoris ZUT e1ılagelıebtes Ohnleın
3/4 Jahr alt

7u den bekannten Personalien Bayers': kommt bıs Jetzt
unbekannt Amtstätigkeit Peilau als wertvolle Erganzung
hinzu.

1647 10 ist Reichenstein egraben Casparus Lampertus,
treufleißıger Pastor aldar 1ı dıe 15 Jahr un: Onsten andern Orten
wolverdienter Seelsorger dıie 4() Jahr aet 116)

113) Vgl IHNEINECN Beıtrag „ DIie ersten Pastoren VO  — Kauffung o  erg-
Haynauer Heımat Nachrichten Jg Wolfenbüttel 1974 uch Anm S

114) S1ıe Wal 106 geb Kınner 10 des Burgers Backers Cyprıan rıeg, dıe Neomenıius
1592 als erufener Kantor ach 1ımptsc| geheıratet (Ehrhardt 1L, 62,

Scholz, TIEQ, ist das Todesdatum der Frau Margareta nachzutragen. Vgl uch
Jahrbuch XX 1929, 142)

L 15) Martin Bavarus, us Reiıchenbach 1634 Uniıiv. Le1pz1g, ord Breslau 1636
fur Briesnitz be1l Frankensteın, xul:; 1644 ach Steinkunzendorf, 1646 Peılau (ob
ıttel- der ber-Peılau ann och N1IC: bestimmt werden), 652/53 OIlZ (7)
Jahrbuch 1960, wird 1649 och als Pir Vo  b Steinkunzendorf genannt, vieHeicht
verwaltet VO dort Peılau mıt

116) Vgl Anm ademacher. atz,
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Die etzten Lebensjahre des Pastors Scr1ibonius MrC
schmerrzlıche Todesfalle In seiner Famılie getrubt Nachdem 18
prı 1647 den Tod VOINl Elısabeth Lampertin, Wıtwe des Reıichensteiner
Schulmeisters Caspar Ooppe 117)’ „me1lnes Fydams Zacharlıae
amperti1 gelıebte Schwester‘“‘, eingetragen hat, schreıbt GT weiıter:

164 / 19 Maı (begraben) 297 Fr Rosiına, Zacharlae amperti
Schulmeisters Uhıer gelıebte außfrau, meıne hertzgeliebte Tochter,
welche den 15 May fruüh umb Uhr sanfft vnd selıg entschlaffen ihres
Alters Jahr Woch.“

1648 16 „Dıie weylandarVieltugendreiche TawWw Rosina geb
üßlerın, Jacobı Scr1bon1] Pastoris vnd SeNIOTIS alhıer In den
167/2 Jahr hertzgeliebte außfrau, welche den Jag VOT Ostern
zwıschen Vn Uhr MOTSCHS sanfft selıg entschlaffen, TEeES Alters
45 Jahr, des Ehestandes Jahr Requlescat iın pDace-: Der odestag Wl
der 1} pr1L 118)_

16531 Jofr Anna Elisabetha Jacobı Scr1bon1] Pastoriıs
IUhıer eiec1 Jochter, starb Tage tephanı vnd ward den

Januar des folgenden 1652 Jahres egraben, ihres Alters 21 Jahr,
„Wäal ein irommes, gehorsames gottsfürchtiges ensch Regqulescat ın
DaCC '“

uch das einz1ge 1nd der Ehe, Johann-Abraham, SIng dem Vater
1654 se1INes Alters Jahr ochen, Miıttwochs danach

egraben 1im Tode
Dazwischen findet sich och dieser wichtige Eıntrag:
1649 1} Juli ward der selıge Tod der Wıtwe Herrn Friedrichs VoNn

Oogau auf Brockguth Fr Anna geb Regıburgin 119) (abgekündigt), dıe
den Junun rieg bey tTem hertzgeliebten Herrn Sohn entschlaien
und den uln ZUT en bestattet worden.

Endlıch vollendete der „treufleißige Seelsorger dieses W1e auch

117) Caspar ODPDE; AdUus Habelschwerdt (sein ater enzel H.-Sohn des Dıakonus CasparIn o  erg, gest 1600 TST Schulmeister In Habelschwerdt, ann Pir In
Ullersdorf be1l (Glatz bis FOZ3 uletzt als Xulan in Reıichenstein; Bach, atz, 5:3 E
ademacher, atz, 3U); 1623 Unıv. Wıttenberg, uch 1623 ıIn Le1ipzıgimmatr.., 1628 Rektor In Reıichenstein, geSst 1646, Tre alt mal erh

Orothea Hoffmann, gest 1637, 41 Te alt, Elısabeth Lampert, des CasparIn Reıichenstein. Ehrhardt 1L, 453 entsprechend berichtigen, der ater und Sohn
Oppe mıteinander einer Person usammenzıieht!

118) Vgl Anm 32 und

119) Der richtige Name ist Reıdeburg. S1e 1st die utter des Dıchters Friedrich VO' Ogau,cd1e In Ehe einen Hohberg geheiratet Lateratur vgl Anm 51
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desselben Weıc  es wolbestellter Sen1or 1in die Jahr“ seinen
Lebenslauf, „welcher 1655 Jage Nıcola1 (6 Dez:) ach Miıttage sanitt
und seelıg entschlaffen Seines Alters Jahr uJus memorTIa sıt in
benedictione 120).

In mehrfacher Hınsıcht aufschlußreic ist die nachstehende Eıntragung
VOIl T1od und Begräbnıis eines alten Exulantenpfarrers:

1661 Nov ist egraben worden der weyl oNlehrw oachım
Tanckıus, CWESCHNCI Dıaconus ıIn reyburg er Furstenstein 121) vnd
bıßhero in seinem Exılıo sıch au Pfarrhoff bey seinem ydam
eichı10r Fischer Pfarrern Senlore sıch auffhaltend, nachdem GE den
15 Octobris nacher reyburg verreiset, se1ine andereesKınder och
eiınst (einmal) sehen, den 19 fruh ar mıt einem plötzlıchen
Schlagfluß uüberfallen und verschieden, den Octobrıs fruüuh nacher
1ımptsc gebrac worden, allß VONx dem Catholischen Priester in

l„()) Die tersangabe ist 1mM Kırchenbuch mıt etonung diıck geschrieben. Es SsSte Iso fest,
daß Scribonius nıcht 1591 sondern 595/96 geboren se1n muß Eıne gedruckteLeichenpredigt 1e ß sıch nıcht nachweilsen.

121) oachım T(h)anck, ber se1ine Herkunft und Vorbildung War nıchts testzustellen. ach
dem Waldenburger Kırchenbuch dort se1t 623 als „KCWESCHETI Pfarrer
Kraınsdorf“ be1 Neurode (die dortigen Pfarrerverzeichnisse kennen iıh nicht) und hat
In bwesenhel des Jeremias Ulmann Amtshandlungen vVvOTSCHOMMECN., eın Sohn
oachım wırd Irın 625 1n Waldenburg getauft 626 ist In Seitendorf bel
Salzbrunn:;: ach dem Bruchstuck eines ortigen Kırchenbuchs (1628—1634, 1mM
Dıiıozesanarchiv Breslau) au dort 1631 seinen Sohn Toblas Verheıirate
WarTrT mıt Ursula LeHtner:; TO des eorg In usteglersdorf. 1634 fheht
„propter ılıtum rabliem“ (die Sparre’sche Reıter hatten iıh: mıßhandelt mıt
Daumenschrauben gemartert) ach Freiburg, seı1ıt Miıchaelis 1634 Dıakonus Wal
bıs PE Vertreibung 1653 Beım Eıintreffen der Reduktionskommission WaT und der
Pastor Joh Laurentius och anwesend; kam einem großen Tumult der
Burgerschaft, wofür diıe Kommissarıen die „Prädıkanten  C6 verantwortlich machten
(J Berg, Wegnahme Schweıidnitz-Jauer, 53 chultze, Predigergeschichte VO  —
Striegau, 1938, spricht tfalschlıch VO  - ‚.katholischen‘ Pradıkanten, deren Eınfuhrungdıe Unruhe veranlaßt en sol11!). ach dem gleichen Bericht der Kommıissıon (Berg.167) WAarTr der ‚prädıkantische Kaplan‘ 1654 och immer In reiburg bel
em Fleischer Reılitknecht anwesend, und seın Sohn, eın Student, der VOT ‚Abschaffung’der Pastoren In Kunzendorf (be! Freiburg) predigen pflegte, verwahrte In einem
anderen Hause des Vaters Sachen. Dıie Angaben In der spärlıc vorhandenen Lateratur
ber ANC werden Urc diese usammenstellung wesentlıch erganzt (vgl Joh urfe]l
un: (Justav 316C Chronik der Freiburg, mıt Ergänzungen VO  —; Bruno Lungmus193 Heıinrich chubert, vang Geıistlhiche und Lehrer der Freiburg In Schl
bıs ZU re 1540, In Correspondenzblatt E 1925 143; Schultze,Predigergesch. VO trıegau, 4
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reıburg 122) der COrper ausgelöst worden mıt I6 Rthirn (') Seines
Alters 73 Jahr; Ehestande 4% Jahr, Predig mbt SCWESCH
472 Jahr, bestendigem exıilh0 Jahr. (Jott verleihe ihm C111 anifte uhe
un TOlıche Aufferstehung ZU CWISCH en
Den Wıtwe betreffenden Emtrag schlıeßen WIT gleich

1666 den FTr Ursula Tanckin Tiıt Joachımı JTanck1] SCW
Diaconi reyburgnachgel Wıttib gestorbenund egraäben bey der
großen Kırche den. ejusdem. Im 481 estan ezeugel Kınder,
davon töd och lebend &23); TeSs SaAaNZCH Alters Jahr. hat alters
halber ange Zeıt nıcht fortgekonnt,; IsSt endlichen der Lüngsucht
ogestorben:
Dazwischeß lesen:WITr VO Tode des Schwiegersohnes, des Nachfolgers

VO  > PastorScribonius:
1663 11 zwıschen. 11 2 Uhr Miıttage ist der Ehrwürdige

Herr eIiIchAh10T7r Fischer, treufleißiger Pfarrer und Seelsorger Uhier
ımptsc und Ehrwürdıigen Priesterschaft selbıgen Weıic  es
SEeN1OT Wiılckau gestorben als erselbe einfallende große Furcht
des Erbfeindes sıch ach Breßlau führen lassen wollen egraben den 19
October mıiıt Leichpredigt bey der Stadtkırch Seines Alters 61 Jahr

ochen Tage Im Mınıster1o elebet Jahr Ehestande
Tochter Kranck worden den 28 Augusti SIOSSCH Frost und

Hıtze WIC auch erstopffung der Luftröhren und Brustdrucken
empfunden Lagerhaffti SCWESCH JTage qalso sanfft und ST1
entschlafien

Fiıischers Lebenslauf ann erfreulıiıcherweise erheblich erganzt und
verbessert werden aus Anzahl VOIl gesammelten Gelegenheıts-

122) Er hıeß Joh Franz Kirc.  er. AUSs e1iße, un War 666 beı der Visitation 37re alt;
aCchH der Praäsentation urc den (Grafen Hohberg 66(0) investiert und AIl
23 11 661 urc den Erzpriester VO Landeshut installert (J- Jungnitz, Visıtati1ons-
berichte der 107€ese Breslau, Archidiakonat Breslau, Breslau 1902; 682) Be1 der
Reduktion der Freiburger Pfarrkirche W al der Franzıskanerguardıan eICh10T Bock
AUs Jauer als Pfarrer eingeführt worden, den Anfang 654 der isheriıge Kaplanartın Austen1ius vorher Kaplan TO  au ablöste (Berg, Wegnahme,

155 167)
123)erenı Anm 121 genannten Kiındern ıst och der Sohn JohannesTanckbekännt,.

für den (‚eburtsort un Studium N1IC. nachgewlesen werden: konnen.Er wurde 1647
Rektor1 Reıchenstern und WAar 1649 — 1654 Pfr Langhelwigsdorf; 1St: noch ıVOT den
Eltern 1660. nachdem als XUulantı o  erg gelebt.dort begräben
worden (Predigergeschichte VO  —; Bolkenhaäin, 1938, verbessern. Vel auch
Jahrbuch E953: A un 1974, :E73
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funden Er 1ST Schweldnmnitzer.; nach dem dortigen auiIbucAe 124)
Maı 1602 getauft als Sohn des Schusters eIcCAN10T Fischer Damit ist
EhrhardtsAngabe, SCI Göfrisseiffen Zu:  $Weltgekömmen 125)
eindeutig qls falsch “Auch. seINEN Studiengang; den nıicht
kennt können WIT verfolgen für die amnrdlıge Zeit VOoO  a} oroßer
Seltenheıt; Unıversıtater immatrıkuherti? 1n‘Frankfurti SS
1623 Leipzıg un 1628 Wıttenbereg-Daßd erbis1635
„‚scholae- patrıae colleg  e“ WTr 126)erfahren A4USdem.Breslatuer
Ordinationskatalog, demzufolge amı 23 1635 Zzu Pastor: nach
Arnsdorf be1i SchweidnitzOrdiniett wurde.ME DortWıird 1639Rosinä
anc geheiratet en und noch ı diesem)Jaähreödetr1640AlsPfarrer
aäach Dittmannsdorf:gekömmensein >128)_-_3 SInachseiner.Vertreibung,

1654, sıch schon ach ımptsc. egab, 1S5S5CI1 WIT.: nicCht?
scheint da achTrhärdt‘—„aufvıeles Bıtten der Bürgerschaft“ der
Brieger-Herzog'ihm 1656dasPastorat verlieh.Nur Jähre hat
CFhıer vewirkt. Eınegedruckte:Leichenpredigt 1eß sichnicht ermitteln.
Den "ITodder Wıtweerwähnt.däs Kirchenbuchnicht, die Verheirätungder

Tochter steht Trauregıister.
AlsFischers: Nachftolger versetzteHerzog Christian Juli 1664

den Pastor von Rudelsdörf; eIcCNIOT Eichhorn,nNach Nimptsch. Um
Wiederholungen vermeı1den, 1ch /Personahen! bis ZUr
Wiıedergabe SC1INCS 1s Sterberegister- mMit sroßer‘ Ausführfli eıt
eingetragenen Lebenslaufesauf.

16655 wüuürde H:Johannes Döhnius; 'sewesener Schulmeister,
nochOhnverheyrätet, begraben, der Jahr; Wochen alt! }11S

11 Schuldienst.: gestorben ‚RM 1L

1666 am Febr wırdmi1t VO  — Pastor Benjamin: Bartsch
1ITS  Or gehaltenen Leichpredig  n das am Januar. er9}
Jahren WEN1LSCI ochen verstorbene Töchterlein Magdalena des
Pastors Eıchorn egraben

124) Diözensanarchiv Breslau 1gnatur Kırchenbucher aten George
enzel Baäcker Hr Sebastıan uge Stenzel Glogers Hausfrau

l-5) H: 2327

126), ET bei Schubert; Dien lateinische:Schüle ı Schweid UZ} 1561 16HO:
Correspondenzbläatt X; 1 (1906);

L;27). PaulKönrad! Das: Ordinationsalbum des’ Breshuer Stadtk6önsıstori1ums Be1iheit
XIH: (1913)des C’orres öndenzblatts. Zi2U Nr Völlig unzutreffenchist dıe

'Angabe’ bei Schultz: Predrigergeschichte Schweidnitz-Reichenbach (Glöogau
Tg16, Fischer SC 1 Reichenbach (Eule)gewesen:“

k28) NOn seiner Dittmannsdorfer.Amtstätigkeit'WIissenarı iündRademächer,
ımptsch, nıchts (vgl ahnrbuc 1974, 179

t91



ewegen sınd dıie Worte, mıt denen den Tod seiner Tau eiIn-
geschrıeben hat

16714 „Frau Magdalena Eıchornin gebohrene Butschkin 129) Meıne
MelchlorIis Eıchorns Pfarrers SEeNIOTIS IUhıer hertzfrome 16 und
TeEUE außirau, Eıne Tau ohne Ruhm, mıt lobwürdigen ugenden
begabet, ar nachdem S1e iıhr aubleın wohlbeställe: un tast eın
gantzes Jahr Immerzu gesiechet und gekrancket, den artı]
Osterabende halb Uhr, nachdeme das fromme Hertze Gott, der Welt
und ihr selbsten wohlgelebet Jahr ochen Gott, der eın Iroster ist
der Betrubten und e1in Vater der aysen, 1U  — seine ugen ber mMIr
und meınen ndern en ‘“

DiIe beiden nächsten Eınträge könnten auch die Liıteraturhistoriker
interessieren

1672 28 gestorben Johann Caspar Lohensteıin,
Ratßverwandter Allhıer, egraben den Febr bey hıesiger TCHe, hat
daß rühmende Zeugnuß hınterlassen, daß SCWESCH ein Beförderer des
Bon1 Publıcı Ist alt worden Jahr Hat eiıne SCIAUMC Zeıt
gesiechet 130)'

1672 Fr Marıa Lohensteılmn Jaät; Hrn Johann Caspar sel des
IUhıer nachgelassene Wıtfirau, ist dem 5 Dec alhıer mıt
gewOhnlıchen Ceremonıien eerdigt worden, iıhres Alters ın dıe C
S1ie WarT seiıne Frau, also des Dıchters Stiefmutter.

1675 hatte Pastor 4C  orn se1ine Tochter Anna dem Dırsdorfer Pasto
Benjamın Bartsch Tau egeben, 1m nachsten Jahr,

1676, I artı] Morgens OC Uhr. ist Johannes Eıchorn,
„Meın och eintzıg CWESCHCI Sohn, ein Studiosus co 1m Herrn selıg
entschlaffen, Seines Alters Jahr ochen, att fast sieder VO
Advent immer Lungensucht gekrancket. (jott gebe uns In (naden
elıne TOlıche Wıederzusammenkunfft‘‘.

129) Ihr ater Eliäs Butschky aus Eckersdorf be1 Namslau (Vater aus B 9 Pfr dort,
vorher in Reıchen, ann In Namslau, gest 1620 Substıitut 1n Großburg, 1621
In Wangern, annn bIıs 1625 in Wiıltschau, 1625 ach ar Bohrau Er 1e€. 1633 mıt
seiner Famılıe ach Breslau, mıt dem Sohn 1as der Tochter Elısabeth Tage
VOT Michaelıs gestorben ist. ach dem Kırchenbuch VO  — ar. Bohrau (1imDıiOzesanarchıv Breslau, vgl uch oflfmann, „Reduzierte: Kırchenbücher, In
Jahrbuch XAXVUIIL, 1938, 58) Walr die Tochter Magdalena 16 getauft,mıiıthın stimmt dıe obiıge tersangabe 35 TE 373 ochen nıcht!

130) Das Todesdatum W al DIS Jjetz; N1C| bekannt (Rauch, Ssagt, lehte bıs ..  „um
das Jahr
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Dieser unsch gng dem Pfarrer: nachdem wi& 1677 NUr och eın
Begrabnıis eingeschrıeben hatte, In Erfüllung:

164} „Cum plen1ssımo ti1tulo Herr eiIchı10r 1C.  OL ist der
olgende ange Lebenslauf uüberschrieben: „Den Martıl hor E
pomerıd ist auft vorgeschehene praeparatıon HTE Geniebung des
wahren e1 und Bluttes Jesu Chriıstı, Se1in und der Seinen eißıiges
Sıngen und Beten mıt Empfahung des Priesterliıchen Seegens einem
Brustflusse verschıeden der Wohl-Ehrwürdıige Großachtbare und
hochgelahrte Herr eiIch10Tr Eıchorn, Pfarrer iın ımptsc. Sen1o0r des
Weıchbıi  €s. Welcher dus einem uralten und beruhmten Geschlechte
entsprossen, WIE dıe Genealogie abh annNOo 1451 außweiset; dessen Herr
Vater SCWESCH Herr eIiIch10Tr Eıchorn 13 Pastor Jordansmuhl, der
1634 den NOv Elısabeth (in Breslau) auf der Cantzel, als D
bevorstehender Beruffung selbıger Kırchen die Probepredigt gethan,
BEC einen Schlagfluß getroffen, deßselben abends umb Uhr seinen
Geilst auffgegeben. DIe Tau Multter ist SCWESCH br Marta geb
Schrammın, Weyl H$ Matthıae Schramm1] 132) Dıacon1 Francken-
ste1n, enNneliıche Tochter, abh hıc aNNO 1620 In CON1UZ10 prognatur 133) ei
pOsSt regenerationem pıe educatus: Nachdem C bey den Eltern IMN
Praeceptores fleiss1g informiret worden, 1st DE AaNNO 1632 nach Breßlaw iın
das Gymnasıum Elısabeth gebracht, da GT biß AaNNO 1637 commornIıret,
hernach auf dıe Academıam Francofurt SCZOSCH 134)‚ Jahr aseIlDs
studıret, VO dannen P ZU Rectore cholae 1m Churfürstlichen mbt
us eruffen; AaNNO 1646 aber ist 1 1ın Patrıa ach Rudelsdor Z
Pfarrer erutien worden 135) wobe1l CT zugle1c. andere Vocationes ZUr

l31) ber ıh vgl ahrbuc 8/1979, 20 Eın Zusammenhang mıt der AUuUs TOoß-
Ischirnau stammenden Pfarrerfamıilıe IC  orn aßt sıch nıcht herstellen (vgl
ar 111, 297 310) Dıie 1mM Lebenslauf genannte Genealogie scheıint nıcht
mehr existleren, keiner Stelle ist SONS eın 1Inwels ıIn der Lıteratur finden

132) Schramms orname lautet SONS übereinstimmend (vgl Heıiınzelmann,
eıtrage 7Ur Predigergeschichte des Furstentums Münsterberg und des Weiıc  es
Frankensteın, in Correspondenzblatt X 1916 47 ademacher, atz, 4)

133) (Jeburts- DZWw Taufdatum nıcht überhefert

134) Immatrıkuliert 640 1642 Rektor In us

135) Ord iın rieg 646
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Kırchen In Schlaupıitz 136) und Panthenau empfangen und denen elbten
wolvorgestanden. Endlıch ist G} 1664 den ulı) ach imptscvocıret worden, nıcht alleın das Pastorat aselbst, sondern auch das
Senlorat verwalten, auch bIs In dreyzehnte Jahr mıt ogroßer Muh
und orgfalt verrichtete; da CI VON eiıner confitentica 137) einen
empfunden, hat C 1: ach agen se1n en geschlossen. Im Ehestande
hat gelebet Jahr mıt 1tu Fr Magdalena geb utschky, Pfarrers
Bohrau hınterlassenen ehelichen Tochter, mıt selbiger Kınder,als ne und JOöchter, davon annoch Töchter, LWCY verheyrathetund ungfern hınterbleiben, dıie andern sınd samt der Tau Mutter selıg
vVOTAaNSCYANZCN. FEr hat se1InN en bracht inß Jahr, ist den Aprıulıspriesterlichem Brauche nach mıt einer Leichenpredigt und Parentatıon
hrlıch bestattet worden 138)'

Bıs ZU ET Oktober hat Pastor Benjamın Bartsch VON ırsdorf,Eıchorns Schwiegersohn, In selner schönen andschrı dıe Eıntragungenin dıe Kırchenbücher emacht. Der NEeCUE Pfarrer, Samuel Großer,hatte bereıits k Maı 1677 dıe Vokatıon Urc den Magıstrat erhalten;da diesem Jjedoch Urc das Kaıiıserliche Oberamt In Breslau das
Berufungsrecht streıtig emacht wurde, verzögerte sıch die Investitur bIs
AA August 1678, da Grosser selnen nzug 1e

1677 JA starb Tau Susanna geb egkın, Tochter Herrn Johann
eggkens und Fr Susanna geb Kırchnerin, die mıt Friedrich
Scr1bonius, Rector cholae in ımptsch, 16 Jahr, ochen und JTage

136) Von Schlaupitzer Pastoren sınd bekannt
VOT 1565 Melchior Greb(n)er (vgl. Jahrbuch 1979, 182)1565 —68 Adam Raußendorf (vgl. Rademacher, Nımptsch,
15LF
1565—77 wieder Melchıilor Grebner (geht ach Reichenbach)Caspar Elegıus (vgl Rademacher, atz.
4 —1 Valentin atern, geb Br S In Klein-Kniegnitz, Junı 156 7/ UnıvWiıttenberg, 15813 In Waldenburg est 31 1616 (vgl. Joh CunradSılesi1a 1ogata.  „ 1706, 184; Pflug, egesten ZUT Geschichte der

Waldenburg Programm des sta: (Gymnasıums 1578,Ischersich, Aus Weiıißsteins geschichtlicher Vergangenheit, 1930, 27)1624 Johann Vetter dus Brieg 1614—16 62) In Krummendorf, 616 (?2) achSchönbrunn bel Stehlen; 1624 als Schlaupitzer Pir Pate In Schweidnitz (vgl cChımmel-pfenni1g, ın „Rübezahl“, Schles ProvınzialblätterCaolge B 18373 Zohnebestimmte Datierung, se1n Name ste auf der 1614 PCHOSSCHNCN KrummendorferGlocke:; chultze, Strehlen, I  e unzutreffende Zeıtangabe füur Krummendorf1604 —37
Bıs 654 Melchilor Eıchorn.

137) Eıne Confiitentin 1m Beıichtstuhl 1st gemeınt
13B) Kurzer Lebenslauf be1 ar AB S uch 1Im Nımptscher Landsmannkalender

J8., 1941 (ohne Seıtenangabe).
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1im Ehestande gelebt und Kınder, Tochter und j61= geboren,
davon Sohn und Tochter samt dem Vater hınterblieben Sıe schloß 1im
rank- und Kındbette iıhr eEbeEnN: 33 Jahr, 15 Tag alt, und wurde
den EL mıt einer Leichpredigt eerdigt.

1679 ist Hr George Launerus 139)’ CWESCHCI Pfarrer In
Ödenburg St O xul Uhıer gestorben, egraben mıt einer
Leıiıchpredigt Parentatıon den Jan festo Irıum egum Dey der
Stadtkirchen agetatıs Jahr 140).

Die Eıntragung des es selner Tau g1bt Gelegenheıt, UZ den
Lebenslauf Pastor Großers betrachten mıt ein1gen /7usatzen und
Berichtigungen se1ıner bısherigen Bıographen 141 Er schreıbt:

1679 F Sept ist „meıne 1e Ehewirthın Tau Anna Elıisabeth
geb Friemelin andächtigem der Umbstehenden und ach
erhaltenem priester]. egen In ıhren Sechswochen sanfft selıg
entschlaffen un den 26 mıt einer Leichpredigt Parentation hrlıch
bestattet, nachdem WIT beysammen im Ehestande Irıedl elebet 16 Jahr
Oochen Tage und AFEC (Gjottes egenu Kınder, davon der
sel Fr Mutter vVOTANSCBANSCH. Ihren hat S1€e gebrac auf Jahr.

Ige  .
Samuel Giroßer ist Breslauer, das Geburtsdatum nırgends

uüberliefert und auch nıcht EerrechHNEN, da 1im Totenregıister dıe
tersangabe In Leıipzıg hat nıcht studıert, W1e ar‘
behauptet, auch dort nıcht den Magıstergrad erlangt 142)‘ Er steht
1658 immatrıkulhert in Altdorf und 1659 in Straßburg, eidema
bereıts als Magıster, daß il vorher schon auf einer anderen Universıität

139) ademacher, ımptsch, nenn ıh: Lanner.

140) Be1l Joh Samuel CM Nachrichten VO  - den Lebensumständen und Schriften vang.
rediger In en (Gemeılnden des Königreiches Ungarn (Leipzig Tfen 1789,
werden 1n eıl 25 170 Anm 152 alle Ödenburger Pfarrer VO  — 1564 — 1584 und VO  —_
1608 — 1684 angeführt, dort Launer WI1e uch ebenda eıl A 499 1mM Verzeichnis
der als Exulanten Verstorbenen. Woltis-Balf 1eg sudöstlıch VO Ödenburg; ach der
Aus dem Miıttelalter stammenden, dem heılıgen olfgang geweılihten Pfarrkırche wurde
der (Jrt uch St genannt,. Die in der Reformationszeıit protestantisch gewordene
Kırche kam 1673 dıe Katholıken zuruck. In diesem Te wird der Junge Pir
Launer, ber den sıch keine weıltere Nachricht finden heß, se1ıne Zuflucht ach 1mptsc
e en ber Wol{fs-Balftf vgl ugen Schusterıitsch, UOedenburg und
mgebung, e1n Heimatbuch (Bad Wımpfen }5]1+16%: mıt Abbildungen der
Kırchen

141) Ehrhardt 11 343 demacher. Trebnıtz (Wohlau Z DE 1mptsc.
142) Anscheinend Verwechselung mıt seinem 1664 In Paschkerwiıtz geborenen

Ne Samuel, der als Olsna-Sıl. WS 1683 In Le1ipzig se1nNn Studium begann, 1687
agılster wurde und 1736 als Rektor 1ın (GOrlıtz star
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SCWESCH se1n muß (nıcht In Frankfurt, Jena, Königsberg). 1663 wurde SE

Pastor in Pasc  erWwWItz be1l Trebnıiıtz 1im Furstentum QOels., 1m selben Jahr
muß ST auch geheiratet en Seine TAau 16 wahrschemlıich eiıne Tochter
des Ekklesiasten St Flısabeth in Breslau Johann Frimel 143). Der In
1imptsc staändıg kraänklıche Pastor starb 1692.
Begräbisregister steht In NUT einer e1le dıe kurze Notız Juny
Mag Samuel (Jrosser in der Stille beygesetzet, an der Vermerk
„ Letzter Pastor‘“‘. DIe Ge enreformatıon eNTIZOS dıe Kırche dem
evangelıschen (Gottesdienst

Der HTE selinen OR4 berufenen Kollaborator konnte
Großer sıch nıcht ange erfreuen:

16581 starb der Wohl hrw Herr Sanuel 1ttman alhıer
einem Schl

Mon ngluß begr X bey hlesiger Kırchen, se1nes Alters

och einmal zurück den Schrecken VO Plünderung und ran des
Jahres 1633 alßt dieser Eıntrag blicken

1684 ward Barbara, Chrıstoph e11s weıland Burgers un
Schusters alhıer nachgel ıttıb begr mıt einer eIiIC Predigt, hat iıhren
Wıtwenstand geführe \A Jahr JIhr Mann ist in hlesigem Brande Ao
1633 VO den oldaten uübel ehauen lerau 1im Keller nebenst einem
Schuhknecht VO großen AUC erbärmlıch ersticket. TeSs Alters
79 Jahr

1685 wıird Tau Anna, dıe FEhefrau des Rektors George
JTannenberger, achdem S1e alt lebenssatt 1mM Herrn verschieden.,
egraben und der wohlmerıtierte Rektor George

143) Johann Frimel, geb E: 1606 In Breslau, 1619 Gymn. Marıa Magdalena, 1621
Gymn. OTrNn, die polnısche Sprache erlernen, bıs 1626 Köllnısches Gymnasıum
Berlın, 1626 Univ. Königsberg Frankfurt, 1628 Wiıttenberg, 1629 dort Magister,
1631 1ak In Wıttenberg, 1645 ach Breslau gereıst und 1647 St Elısabeth
Ekklesıast, gest. 1660 erh Wıttenberg 1632 Orothea Clanner, 10 des
Bürgermeisters Rechtsgelehrten Burkhard Von blıeben
en (vgl Ehrhardt I$ 245 —246; Schultze, Predigergeschichte der Breslau,
1938, 49; Kliıesch, Der Eıintlulß der Uniıv. Frankfurt, 1961, 123— 124)

144) Einzelheıten daruber be1 Orothee Velsen, Die Gegenreformatıon in den Fursten-
tumern Liegnitz-Brieg-Wohlau (Quellen und Forschungen AT Reformationsgeschichte

XV); Le1ipzig 931 173—174

145) Vgl ben das Trauregister ZU TE 1679 ı1ttmann Warlr ZUI Pfarreıi Naselwiıtz-
Wilschkowiıtz ordıinıert worden, konnte ber das Amt N1IC. antreten und mußte ach
1ımptsc: gehen, weıl höhere Gewalt den Amtitsantrıtt Großers verzogerte
(Ehrhardt I 333)
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Tannenberger selber be1l der Kırchen mı1t Leich-Predigt
Parentatıon, der FE SaNz abgezehret eingeschlaffen 146)‘

Seines Nachfolgers Hr Chrıstoph Bıttners onnleın Hans Chrıstoph
wırd I} 1686 AT en bestattet.

1690 stirbt der hiınterlassene Sohn Ben]jamın Bartsches,
Pfarrers Diırsc  O: einem Lungenfieber, se1Ines Alters W<
begr bey der Pfarrkırchen

ach der etzten evangelıschen Eıntragung zr 1696 O1g ab
19 1701 das „Register der ach Eröffnung a  lesiger Kırchen und
einsetzung eInNes katholischen Gelstliıchen Gestorbenen und Begrabenen“.

1704 wırd Ludovıcı (Juntters (kath.) Rector. cholae se1ın
Jüungstes allerhebstes Töochterlein Anna Ludomiulla ZUT en bestattet,
das gestorben Wa  —

Am + LA WaTl das letzte Begräbnıis ach katholischem Rıtus
Weıter schreıbt der ırchschreıber Überschrift: „Regıister
der Verst Begr In iımptsc ach Restituirung der Kırchen dıe
Augspurgs Confessions Verwandten geheiligten Kınder (jottes den
XI Decembr 8R

Der Band des Nımptscher Kirchenbuchs SC  1e nde 1765

Johannes (Grunewald

146) Danachar I:E 340 verbessern.

1907


